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Kapitel 1

Funktionsbeschreibung

1.1 Einleitung

DasGasmischsystemMICROMIX 4000dientzur Ansteuerungvon bis zu 4 Massen-
durch¤ußreglern.DarüberhinauskönneneinDruckmeßboardmit 4.5stelligerAnzeige
(Art.Nr.: MM 4008/DRUCK) undmaximal16Sonderkanäle(Art.Nr.: MM 41xx/MUL
bzw. MM 43xx/MUL) erfaßtwerden. Für Temperaturenoderanderephysikalische
GrößenstehenMeßwandlerzurVerfügung,die in dasGeräteingebautwerdenkönnen.
DieseTeilesindim AnhangD näherbeschrieben.

DasfolgendeBlockbild zeigtdieFunktionsgruppenundmöglichenErweiterungendes
Gerätes:

AnstattderSteuerungüberTasterkönnenalle wichtigenFunktionendesGerätesauch
überdie eingebauteRS232CSchnittstelleodereineIEEE 488(IEC Bus)-Schnittstelle
(Art.Nr.: MM 4003/IEEE)ferngesteuertwerden.DarüberhinauskanndasGerätauch
mit zweiSchnittstellengleichzeitigbedientwerden.

Überdie seriellenSchnittstellenkönnenauchzwei odermehrGerätemiteinanderver-
knüpft werdenund Master/Ratio-Datenaustauschen,sodaßauf dieseWeise8- oder
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8 KAPITEL 1. FUNKTIONSBESCHREIBUNG

12-Kanal-Einheitenentstehen.

Ein Parallel-I/O-Interface(Art.Nr.: MM 4004/IO)kannzusätzlicheingebautwerden,
eine Kombi-Karte, die der Fernsteuerungüber SPS-Signaleund Relaisansteuerung
dient. EinezweiteserielleSchnittstelle(Art.Nr.: MM 4002/RS)zur direktenAnsteue-
rungeinerSPS(überRS422)kannebensoeingebautwerden.In Verbindungmit die-
serSchnittstelleist eineParametrierungderSPSunddasAuslesenvon SPS-Registern
möglich.

WeiterhinkanndasGerätmit derOptionGassummenzähler(Art.Nr.: MM 4010/SUM)
ausgerüstetwerden. Der Gassummenzählerbestehtausvier Zählern,die separatfür
jedenKanal die Gasmengeerfassen,die seit demletztenRückstellendurchge¤ossen
ist. Die einzelnenZählerkönnenexternüberdasParallel-I/O-Interfacegestopptbzw.
zurückgesetztwerden. Darüberhinauskann jedereinzelneZählerüberdie RS232C-
oderdie IEEE 488-Schnittstelleausgelesen,zurückgesetztoderauf einenbestimmten
Anfangswertvorgestelltwerden.

Darüberhinauskannein Steuerungscomputer(Art.Nr.: MM 4000/COM)in dasGerät
eingebautwerden,derdiversezusätzlicheSteuer- undRegelungsfunktionenüberneh-
menkann,zum Beispielals Temperatur-Regler für die Sondermeßkanäle,sieheauch
AnhangC3. Der Steuerungscomputerfragt laufenddie im Menü "CTLR" der Son-
dermeßkanäleeingegebenenWerteabundführt damitSonderfunktionenaus,im Bei-
spielalsTemperatur-Regler wird die Strecke entsprechendderWerteausgeregelt, bis
die Istwertegleich denSollwertensind. Zusammenfassendbedeutetdieses,daßmit
demSteuerungscomputerauchausgefalleneKunden-Sonderwünscheschnellundein-
fachrealisiertwerdenkönnen.Bei Bedarferbittenwir Ihre AnfrageundsendenIhnen
gernedetaillierteUnterlagenzubzw. erstelleneinenLösungsvorschlag.

1.2 BedienungdesGerätes

Die BedienungdesGeräteserfolgt durchBetätigender elf Tasteran der Frontplatte
undAblesenderzweizeiligenLC-Anzeige.Vier derTaster(Channelbzw. Ch 1 bis 4)
habengelbeLedseingebaut.DieseTasterschaltendieeinzelnenGaskanäle"Ein" bzw.
"Aus".

NebendiesenTasternist derEnable-Taster(Hauptgaseinschalter)angeordnet,derden
gesamtenGas¤ußfreigibt. Dieserwird durcheinegrüneLed signalisiert. Über dem
Enable-Tasterbe£ndetsichderFunction-Taster, derSonderfunktionensteuertunddie-
sesebenfalls durcheinegrüneLedanzeigt.

ÜberdenChannel-Tasternbe£ndensich5 weitereTaster. Derganzlinke ist derMode-
Taster, der die Kon£gurationsmenüszugänglichmacht. Die anderenvier Tastersind
Einstell- bzw. Auswahl-Tasterund sind wie Cursor-Tasterangeordnet.Diesesind
mit "Set" beschriftetodermit Pfeilenversehen.Die beidenäußerenTasterwerdenin
diesemHandbuch als Cursor"Rechts"-bzw. Cursor"Links"- Tasterbezeichnet,die
beidenübereinanderliegendenTasterals"Up"- bzw. "Down"-Taster.

NachdemEinschaltengibt dasGerätfür einigeSekundeneineEinschaltmeldungauf
dem LC-Display aus. Die Meldungenthältunter anderemdie Versionsnummerder
installiertenSoftware. DieseNummersollte mit der Fußnote,die jedesBlatt dieses
Handbuchesträgt,übereinstimmen.
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WenndieNummervor demPunktnichtübereinstimmt,dannist dasverwendeteHand-
buchfür dasbetreffendeGerätüberhauptnichtanwendbar, dawesentlicheÄnderungen
vorliegen.

Solltedie NummernachdemPunktnicht übereinstimmen,sosindkleinereÄnderun-
generfolgt, der Inhalt desHandbucheskannalsoin Teilbereichenungenausein,kann
jedochals Orientierungshilfedienen. Es wird dennochangeraten,ein mit der Soft-
wareVersionübereinstimmendesHandbuch anzufordern.Die zweiteNummernach
demPunkt(sofernvorhanden)dientnur der internenKennzeichnungundhat für den
BenutzerkeineBedeutung.

Für die DauerderEinschaltmeldungsinddie TasterblockiertundEingabenin diesem
Zeitraumwerdenignoriert.

Eswird empfohlen,dasGerätmindestens20Minutenwarmlaufenzu lassen,damitdie
Flowcontrollerausreichendstabilisiertsind.

NachdemÜberschreibenderEinschaltmeldunggehtdasGerätinsSetpoint-Menü.Das
Gerätist jetzt betriebsbereit.

Alle Gaskanal-Einschaltersindim zuletzteingespeichertenZustand,derHauptgasein-
schalter(Enable-Taster)be£ndetsichjedochim "Off"-Zustand,sodaßkeinGas¤ießen
kann.

Aus demSetpoint-MenüherauskanndasGerätentsprechenddenBenutzerwünschen
programmiertwerdenodereswird durchBetätigendes"Enable"-TastersderGas¤uß
für die eingeschaltetenKanäleauf die im Set-DisplayangezeigtenWerteeingeregelt.
DabeiwerdenGaskorrekturenundStepratenberücksichtigt.

OhnedenBetriebdesSystemszu stören,könnenbei jedemeinzelnenKanal die Be-
triebswertegeändertwerden.Gaskorrektur/Range-Änderungenstörenjedochdenlau-
fendenBetrieb,weil siedieSetpoint-Werteverändernundsolltendeshalbim "Standby"-
Modusvorgenommenwerden.

Der tatsächlicheGas¤ußhängtaußerdemvonderEinstellungdes"F-R-M"-Menüsab.

DurchBetätigendes"Mode"-Tasterskönnendie verschiedenenEinstell-undProgram-
miermöglichkeitenaktiviert und ausgeführtwerden. Nachdemalle Änderungenaus-
geführtsind,erfolgtdurchBetätigendes"Mode"-TastersderRücksprunginsSetpoint-
Menü.DabeiwerdendieneuenEingabenin einemEepromgespeichertundsindsomit
gegenStromausfall gesichert.DasGerätgibt beim Abspeicherndie Meldung"STO-
RING DATA ... PLEASEWAIT" aus.

Die ZuständederGaskanal-SchalterCH1 - CH4 werdendabeiebenfalls mit abgespei-
chert.

Hinweis: Beim Abspeicherndarf dasGerätnicht ausgeschaltetwerden,da sonst
möglicherweiseeinigeÄnderungenund die Prüfsummenicht richtig ge-
speichertwerden.Daswird nachdemEinschaltenerkanntunddasGerät
meldeteinen"CHKSUM ERROR". Diesermuß dannquittiert werden,
wie im Kapitel 1.3beschrieben.
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1.3 VoreinstellungendesGerätes

Bei derAuslieferungdesGerätessindalle einstellbarenFunktionenvorprogrammiert.
DieseEinstellungenentsprechenüberwiegendden"Default"-Werten,diedannerschei-
nen,wennbei Auswahl dergewünschtenFunktionder "Up"- undder "Down"-Taster
gleichzeitiggedrücktwerden.

VeränderungendieserWertedurchdenBenutzerwerdenin einemEepromgespeichert.
Sollte dieserEeprom-Bausteindefektsein,so könnenz.B. völlig falscheGaskorrek-
turwerteerscheinenund zu gefährlichenGasmischungenführen. Deshalbwird beim
EinschaltendieeinwandfreieFunktiondesEepromsgeprüft.

Sollteein Fehleraufgetretensein,soerscheintin derunterenZeile die Meldung"EE-
PROM CHKSUM ERROR,SEEMANUAL".

Bei Software-Updatesmußje nachVersiondasEepromneuorganisiertwerden.Das
Gerätmeldetdannebenfalls"EEPROM CHKSUM ERROR,SEEMANUAL". Danach
mußdieFehlermeldungvomBenutzerquittiertwerden.

Dasgeschiehtin derRegel durchgleichzeitigesDrückendes"Up"- unddes"Down"-
Tasters.DasGerätsetztdannfür alleFunktionendieDefault-Werteundspeichertdiese
ab.

SoferndieBenutzer-Einstellungennichtmehrbekanntsind,sokönnendiesedurchVer-
wendenderaltenSoftwarenochmalsausgelesenwerdenund in nachfolgendeTabelle
eingetragenwerden.

Wenn nur geringeÄnderungenvorliegen, dann ist das völlige Überschreibenaller
Wertemit Defaultsunsinnig. In diesemFall kanndie Meldungdurchgleichzeitiges
DrückendesCursor"Links"- unddesCursor"Rechts"-Tastersübergangenwerden.Zu
beachtenist in diesemFall aberunbedingt,daßeinigeEinstellwertejetzt unvollstän-
dig oderfehlerhaftsind. Diesemüssenunbedingtvom Benutzervon Handkorrigiert
werden,um gefährlicheEinstellungenzuverhindern.

In jedemFall müssendie mit dem Update-EprommitgeliefertenHinweisebeachtet
werden!

DarüberhinauskannbeimEinschalteneineweitereFehlermeldungerscheinen:"ADN
EEPROM ID ERROR,SEEMANUAL". BeimAuftretendieserMeldungmußdiedigi-
taleKalibrierungdesAnalog-Boardsüberprüftwerden.Bitte nehmenSiemit unserem
KundendienstRücksprache.

1.4 TabelleStandardeinstellungen

Eswird geraten,alle vom BenutzervorgenommenenÄnderungenvon Zeit zu Zeit in
den nachfolgendenTabelleneinzutragen.Die Werte in Klammernsind die Default
Werte
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CH1 CH2 CH3 CH4

1. Setpoint (2.00) (2.00) (2.00) (2.00)
2. EndbereichundDP (10.00) (10.00) (10.00) (10.00)
3. Nullpunkt (0.00) (0.00) (0.00) (0.00)
4. Auto/ManualZero (AUTO) (AUTO) (AUTO) (AUTO)
5. RampeUP Zeit (000) (000) (000) (000)
6. RampeDown Zeit (000) (000) (000) (000)
7. Gasart (CUSTOMER CALIBRATED FLOWCONTROLLER)
8. UserGasWert (1.00) (1.00) (1.00) (1.00)
9. LinearisationMode (OFF) (OFF) (OFF) (OFF)
10. GassummenzählerGrenzwert (0.00E0) (0.00E0) (0.00E0) (0.00E0)
11. Flow/Ratio/Master (FLOW) (FLOW) (FLOW) (FLOW)
12. ServiceFunktionen (09) (SAVE) (OFF) (000)
13. Interface-Select (01) (NONE) (NONE)
14. Menu1 (1.00) (1.00) (1.00) (1.00)
15. Menu2 (2.00) (4.00) (6.00) (8.00)
16. Menu3 (3.00) (3.00) (3.00) (3.00)
17. Menu4 (4.00) (4.00) (4.00) (4.00)
18. DelayTime (10s) (10s) (10s) (10s)
19. Prozess-Limit (100%) (100%) (100%) (100%)
20. I/O (Input-Map) (00) (00) (00) (00) (00) (00) (00) (00)
21. I/O (Output-Map) (01020304 00000000 000000)
22. DMAP (00000000 00000000)

(00000000 00000000)
23. GASCTRL (0) (0) (0) (0)
24. Purge-Mode (OFF) (OFF) (OFF) (OFF)
25. Purge-Setpoint (0.00) (0.00) (0.00) (0.00)
26. Purge-Timer (0000) (0000) (0000) (0000)
27. Local-Lockout (00)
28. Pressure (10000) (0) (0) (0)

Zusätzlich für OptionDigitale Linearisierung
29. DLIN CH 1 (1.00)(2.00)(3.00)(4.00)(5.00)

(6.00)(7.00)(8.00)(9.00)(10.00)
30. DLIN CH 2 (1.00)(2.00)(3.00)(4.00)(5.00)

(6.00)(7.00)(8.00)(9.00)(10.00)
31. DLIN CH 3 (1.00)(2.00)(3.00)(4.00)(5.00)

(6.00)(7.00)(8.00)(9.00)(10.00)
32. DLIN CH 4 (1.00)(2.00)(3.00)(4.00)(5.00)

(6.00)(7.00)(8.00)(9.00)(10.00)
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Kapitel 2

Menü-Vorauswahl

Beim erstenBetätigendes"Mode"-Tasterswird dasSetpoint-Menüdurchdasobere
Menüersetzt:

1. Range

2. Gas

3. Universal

4. Program

5. Options

Die im Bild 1-1gezeigtenEinstellmöglichkeitenstelleneineVorauswahldar. Die Aus-
wahl dergewünschtenMenü-Funktionenerfolgt mit demCursor"Rechts"-oderdem
"Links"-Taster. Danachwird diebetreffendeMenü-Funktionmit dem"Up"-Tasteroder
mit dem"Down"-Tasteraktiviert. Jetztbe£ndetmansich in demtatsächlichenMenü
undkanndieangebotenenWerteverändern.

Der gewünschteKanaloderdie angeboteneFunktionkönnenmit denCursor-Tastern
"Rechts"oder"Links" angewählt werden.Die VeränderungderWertehingegenwird
mit dem"Up"-Tasteroderdem"Down"-TasterdurchAufwärts- oderAbwärtszählen
vorgenommen.Die neuenWertewerdenvom Gerätsofortübernommen.

Die fünf Funktionsgruppenwerdenauf den nächstenSeitenim Detail beschrieben.
NachAuswahl desjeweiligen Untermenüskönnendie auf den folgendenSeitenbe-
schriebenenHaupt-Menüsausgewählt werden.

13



14 KAPITEL 2. MENÜ-VORAUSWAHL

2.1 Full ScaleRange / Dezimal Punkt, Zero Control,
Auto-Zero und Ramp Up/Down

NachAuswahl des"Range"-UntermenüskönnenfolgendeHaupt-Menüsausgewählt
werden:

2.1.1 Endbereich(Full ScaleRange)und DezimalPunkt (RG+DP)

DasersteHauptmenü"Range+ Dezimalpunkt"ist dieEinstellungdesSensor-Endbereiches
unddesDezimalpunktes.Die Einstellungist stufenloszwischen25%und500%mög-
lich. Der eingestellteWert sollte möglichstnahebei 100%liegen,um Problemebei
derSkalierungzu vermeiden.DasGerätkannsomitanSensorenmit beliebigenEnd-
bereichenangepaßtwerden. Im folgendenBeispiel wird ein Flowcontroller mit 18
Liter/MinuteangenommenunddasGeräteingestelltwie folgt:

Zuerstwird derDezimalpunktignoriertundderEndbereichsoeingestellt,daßdieAn-
zeige1800(entsprechend180%)zeigt. Danachwird der DezimalpunktdurchBetä-
tigen des"Function"-Tastersauf Position"xx.xx" geschoben,sodaßin der Anzeige
"18.00"steht,wasdengewünschten18Liter/Minuteentspricht.

2.1.2 Nullpunkt Einstellung (Zero)

DaszweiteHauptmenü"Zero" ist die Nullpunktkontrolle.Die Offset-WertederFlow-
controllerkönnenin demMenüabgelesenundgegebenenfallsverändertwerden.Diese
Einstellungensindjedochnursinnvoll, wennzuvor einigeMinutenlangkeinGasdurch
denjeweiligenFlowcontrollerge¤ossenist.

Der NullpunktabgleichkannsehreinfachdurchBetätigendes"Function"-Tasterser-
folgen.DerKanal,aufdenderCursorzeigt,wird dannautomatischaufNull gestellt.

DieseFunktionist nur aktiv, wennder betreffendeKanal ausgeschaltetist. Darüber-
hinauskanndasGeräteineautomatischeNullung vornehmen.DieseFunktionist im
Kapitel "AUTO" beschrieben.

2.1.3 AutomatischeNullpunkt Einstellung (Auto)

Dasdritte Hauptmenü"Auto" ermöglichtdie EingabederFunktionautomatischeNul-
lung. Zwei Einstellungensindmöglich:
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MANual: ManualZero

AUTO: Auto Zero

FürFlowcontrollerwird normalerweise"Auto" gewählt. FürFlowmeter, Druckaufneh-
mer odersonstigeSonderzwecke mußdie automatischeNullung der Sensorenunter-
drücktwerden.Hier wird "Manual" gewählt. Bei Einstellung"Auto" machtdasGerät
eineautomatischeNullungundgleichtsomitNullpunkt-FehlerderFlowcontrolleraus,
nachdemderGas¤ußeinigeMinutenabgeschaltetwar.

2.1.4 Rampenfunktionen (Ramp)

DasvierteHauptmenü"Ramp"istdieSoftstart-Möglichkeit bzw. Ramp-Time-Kontrolle.
In deroberenZeiledesDisplayswird der"RampUp"-Werteingegeben,in derunteren
Zeileder"RampDown"-Wert.

RampUp: Der Anstieg desSetpointskannverringertwerden.Der Bereich(bezogen
auf denmaximalenEndwert)ist einstellbarvon 0 (keineRamp-Funktion)
bis 1000Sekunden.Der Gas¤ußwird langsamerhöhtentsprechendder
Eingabe.Wennz.B.30Sekundenprogrammiertsind,sobedeutetdies,daß
der maximaleEndwert(100%)nach30 Sekundenerreichtwird. Sofern
dermaximaleEndwertjedochkleinerals100%ist, soerfolgtdasRampen
entsprechendschneller. Im Beispielobenwürdebei einemSetpointvon
20%derEndwertnach6 Sekundenerreicht.���������
	�	���
�����
����������������

 "!#! � $&%('*) �,+#�����.-0/ ! � �!#! �1$"2 ! �3�����4�657���8-:9����
���4�65����

RampDown: DerGas¤ußwird langsamreduziertentsprechendderEingabezeit.Fol-
gendeBesonderheitensindzubeachten:
Beim AusschaltendesbetreffendenKanalswird derGas¤ußnicht sofort
unterbrochen,sondernlangsambis auf Null geregelt. Beim Ausschalten
des"Enable"-TastershingegenwerdenalleGaskanälesofortabgeschaltet,
unabhängigvondereingestelltenRamp-Down-Zeit.

2.2 Gas-Korr ektur-Tabelle, SpezielleGaskorr ekturen,
Digitale Linearisierung und Gassummenzähler
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2.2.1 Gas-Korr ektur-Tabelle(Table)

DasersteHauptmenü"Table"beinhaltetdie Auswahl derGaskorrekturüberdie inter-
ne Gastabelle.Es könnendie verschiedenenGaseabgerufenund eingestelltwerden.
Wenndie Einstellung"User- SpecialGasMixture" gewählt wurde,dannwird der im
’User GasInput’ eingestellteWert übernommen(siehenächstesHauptmenü). Eine
GesamtübersichtderGas-Tabellebe£ndetsichim AnhangB.

Hinweis: Wird ein kundenspezi£schkalibrierter Flowcontroller (z.B. Argon) ver-
wendet,darf keineUmrechnungmehrerfolgen.Der Tabelleneintrag"Cu-
stomerCalibratedFlowcontroller"(Cal=1.00)ist zuwählen.

2.2.2 SpezielleGaskorr ekturen (User)

DaszweiteHauptmenü"User" ist der ’User GasInput’. Eskönnenmanuellbeliebige
Korrekturwertefür verschiedeneGaseim Bereich"0,20 - 2,50". eingegebenwerden.
DerDefaultwertist "1,00".

Hinweis: Die eingegebenenWerte werdenjedochnur übernommen,wenn in der
GastabelledieEinstellung"User- SpecialGasMixture" gewähltwurde.

2.2.3 AuswahlDigitale Linearisierung (LIN)

Das dritte Hauptmenü"LIN" dient zum Aktivieren der Option "Digitale Linearisie-
rung" (Art.Nr.: MM 4007/LIN). Diesekannkanalweiseein- bzw. ausgeschaltetwer-
den.

BeiEinstellung"OFF"werdendieLinearisierungs-DatendesbetreffendenKanalsnicht
berücksichtigt,währendbei "ON" dieunter"D-LIN" eingetragenenWertezurAnwen-
dungkommen.

2.2.4 Digitale Linearisierung der Sensoren (DLIN)

DasvierteHauptmenü"DLIN" dientzur EingabederLinearisierungs-Daten(Art.Nr.:
MM 4007/LIN):

BeimAufrufendesMenüserscheinteinUntermenüundfragtab,für welchenKanaldie
Dateneingegebenwerdensollen.Mit derEingabewird erreicht,daßNicht-Linearitäten
von SensorendurchdasSteuergerätentsprechendberücksichtigtundsoweit wie mög-
lich digital kompensiertwerden.EskönnenbiszuzehnKorrekturendesSensorsvorge-
nommenwerden.Die im Eichprotokoll desjeweiligenSensorsangegebenenEckwerte
(max. 10 Punkte)werdennacheinanderin die KorrekturtabelledesSteuergerätesfür
denjeweiligenKanaleingegebennachfolgenderAnordnung:

#1 #2 #3 #4 #5 #6 #7 #8 #9 #10

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bei Flowcontrollernwerdendie tatsächlichenGas¤uß(Absolut)- Werteeingegeben,
die derKalibratorgemessenhat,wennamFlowcontroller10%,20%,30%(bzw. 0.5
V; 1.0V; 1.5V) usw. Setpointangelegt waren.
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2.2.5 Gassummenzähler(SUM)

DasfünfteHauptmenü"SUM" dientzumAuslesendervierGassummenzähler(Art.Nr.:
MM 4010/SUM)sowie zurEingabevonGrenzwertenundzumZurücksetzenderZäh-
ler.

Für jedenGaskanal(CH1bisCH4)ist eineigenerGassummenzählervorhanden.Diese
Zählererfassenfür jedenKanalseparatdieGasmenge,dieseitdemletztenRückstellen
durchge¤ossenist und addierenlaufenddenaktuellenGas¤ußund integrierensomit
dieGasmenge,sodaßzumBeispielderGasverbrauchübereinenbestimmtenZeitraum
erfaßtwerdenkannoderdie Gasmenge,die insgesamtdurchdie Flowcontrollerbzw.
dieFlowsensorenge¤ossenist.

Die Zähler arbeitenintern mit 32 Bit Länge,die Ausgabeder Werte erfolgt jedoch
zur besserenÜbersichtlichkeit und zwecksBegrenzungder Anzeige-Stellenzahlim
Gleitkommaformatmit vierstelligerMantisseund einemExponentenbereichvon 100
(E0) bis 106 (E6). Der Dezimalpunktder Mantisseist nicht verschiebbar, sondern
identischmit demDezimalpunktdesFlowcontrollersbzw. desFlowsensors.Durch
dieseDarstellungsformwerdeneinerseitskurzeMeßzeiträumeaufgrundder vierstel-
ligen Mantissemit genügenderAuslösungangezeigt,andererseitskönnenauchnoch
extremeLangzeitmessungenkompaktdargestelltwerden,da der Exponent(E6) eine
Integrations-Reserve von typisch10Jahrenbietet.

Die Gassummationerfolgt etwa im Sekundenrythmus,die Anzeigeim Display des
Gassummenzählerswird alle fünf SekundenaufdenaktuellenStandgebracht.

Die Anzeigeist alsEinheitpro Minute gewichtet,dadie üblichenFlowcontrollerbzw.
Flowsensorenin "sccm"(StandardKubikzentimeterproMinute)bzw. "slm" (Standard
Liter proMinute)geeichtsind.

Die einzelnenZählerkönnenexternüberdasParallel-I/O-Interfacegestopptbzw. zu-
rückgesetztwerden,sieheauchKapitel 4.2, Eingangs-Funktionen(19bis28).

Beim StoppenderZählerkannmanbeobachten,daßdie Anzeigemeistenskurz nach-
läuft. DerNachlaufwertist derTeil, derbereitsaufsummiertwurde(im Sekundenryth-
mus),aberdadurch,daßdie Anzeigenur alle fünf Sekundennachgeführtwird, noch
nichtangezeigtwordenwar.

Jederdervier GassummenzählerhateineneigenenGrenzwertgeber. Dieserkannüber
dasParallel-I/O-Interfaceein Signalausgeben,sobalddie eingestellteGasmengeer-
reichtbzw. überschrittenwurde,sieheauchKapitel 4.3, Ausgangs-Funktionen(93 bis
97).

DarüberhinauskannjedereinzelneZählerüberdieRS232C-oderdieIEEE488-Schnittstelle
ausgelesen,zurückgesetztoderaufeinenbestimmtenAnfangswertvorgestelltwerden.

Die aktuellenWertedervier Gassummenzählerwerdenin Abständenvonetwa20Mi-
nutenintern so abgespeichert,daßsie gegenStromausfall gesichertsind. Zudembe-
stehtdie Möglichkeit, ausdem Setpoint-Menüherausdie Gassummendurch zwei-
maligesDrücken des "Mode"-Tastersdauerhaftzu speichern. Beim Verlassendes
Menü-Baumes(durch Betätigendes"Mode"-Tasters)und Rücksprungins Setpoint-
Menüwird die dauerhafteSpeicherungebenfalls ausgeführt.In beidenFällengibt das
Gerätkurz die Meldung"STORING DATA ... PLEASEWAIT" aus.Danachsinddie
Eingabenund die Werteder Gassummenzählerim internenEepromgespeichertund
somitgegenStromausfall gesichert.
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WennkeinesolcheSpeicherungerfolgte,dannkönnennachdemAusschaltendesGe-
rätesodernacheinemeventuellenStromausfall die letztenMinuten möglicherweise
nicht mit aufsummiertwordensein. Der Zählerstandist dannalsotypischerweiseet-
waszu gering,ansonstenaberkorrekt. NachdemWiedereinschaltendesGeräteswird
mit demletzteninternabgespeichertenZählerstandweitergearbeitet.

2.3 Flow-Ratio-Master, Service, Interface, Display

2.3.1 Flow-Ratio-Master (FRM)

DasersteHauptmenü"F-R-M" ist die Flow - Ratio- Master- Einstellung.Im einfach-
stenFall werdenalle Kanäleauf Flow geschaltet.Ein auf Flow gesetzterKanalregelt
seineneingestelltenSollwert selbsttätigein. Ein solcherKanalbeein¤ußtdie anderen
Kanälenicht und arbeitetvöllig unabhängig.Dasselbegilt für einenMaster-Kanal.
Dieserkann jedocheinenRatio-Kanalbeein¤ussen.Ein Ratio-Kanalbenötigteinen
Master-Kanal und regelt seinenFluß entsprechenddemMaster-Istwert (Prozentwert
ohneRange-bzw. Gaskorrektur- Berücksichtigung)multipliziert mit seinemRatio-
Wert ein. Der eingegebeneRatio-Wert ist alsProzentangabezu verstehen:Bereich0 -
100% mit 0,1%Au¤ösungmalGaskorrektur-Faktor.

Ein SystemkannmehrereMasterenthalten.ZumBeispielkönnenKanal1 undKanal3
alsMasterprogrammiertwerdenundKanal2 undKanal4 alsRatio-Kanäle.Bei einer
solchenKon£gurierungnimmt Ratio-Kanal2 denKanal 1 als Master-Kanal an und
Ratio-Kanal4 nimmt denKanal 3 als Master-Kanal an. Somit arbeitenKanal 1 und
2 alsMaster- Ratio-EinheitunabhängigzusammenundebensoarbeitenKanal3 und
4 alseineEinheit zusammen.Die Flow - Ratio - Master-Einstellunggeschiehtdurch
Drückendes"Up"- oder"Down"-Tasters.

Die obenbeschriebenenRatio-Einstellungensetzenimmer einenMastervoraus. So-
mit könnenniemalssinnvoll alle Kanäleauf Ratio gesetztwerden. Wennein Kanal
auf Ratio gesetztwurde,aberkein Mastervorhandenist, dannwird der Ratio-Kanal
abgeschaltet,indemderSetpointaufNull gesetztwird!

DieMöglichkeitenderMaster-bzw. Ratio-Programmierungkönnensehrstarkerweitert
werden,wennzwei odermehrGeräteüberserielleSchnittstellenmiteinanderverkop-
pelt werden.In diesemFall ist einebeliebigeMaster-bzw. RatioZuweisungmöglich,
wenndie Verbindungsschnittstellensokon£guriertwerden,daßeineSchnittstelleauf
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"NETOUT" stehtund die korrespondierendeauf "NETIN" oderumgekehrt. Näheres
hierzusieheKapitel 2.33(Schnittstelle).

DasfolgendeBlockbild zeigtdieVerknüpfung:

Die notwendigeKabelverbindungist einegekreuzteZweidraht-Verbindung.Näheres
hierzusieheKapitel 5.3(SchnittstellenbelegungGeräte-Vernetzung).

Es könnensogenannteExtended-Master(XMAST)- bzw. Extended-Ratio(XRAT)-
Kanälede£niertwerden.

Ein Extended-Masterist nicht nur Masterfür die nachfolgendenbzw. wennnur ein
Masterde£niertist, für alle KanäledesbetreffendenGerätes,sonderndessenMaster-
DatenwerdenauchanalleweiterenangeschlossenenGerätegeleitet.Dasist vonaußen
zuerkennendurchdasBlinkender"REMOTE"-LedandenjeweiligenGeräten.

Ein Extended-Ratio-Kanal(im zweitenoderdrittenGerätderKette)kannnundieses
Master-Signalnutzenundsichauf diesenexternenMastereinregeln. Obendreinkann
im zweitenoderdrittenGerätauchein Extended-Mastergesetztwerden,derdanndie
DatenandieanderenGeräteweiterreicht.

Die ReihenfolgeentsprichteinerRingverbindung,sieheBild:

Im Beispielmit dreiGerätendurchlaufendieDatenzuerstGerät1, dannGerät2, dann
Gerät3 unddannbildlich gesehenwiederGerät1, usw.

Zwei Beispielemit zwei Geräten,die intern verbundensind und extern gemeinsam
übereinenPCangesteuertwerden,sollendiegenanntenMöglichkeitenverdeutlichen:

Einstellung Gerät1 Gerät2

RS232Interface(IFC1) PC-Anschluß KopplungzumGerät1
Interface2 (IFC2) KopplungzumGerät2 nichtbelegt
SektionInterface EQID = 1 EQID = 1

IFC1 = PC IFC1 = NETIN
IFC2 = NETOUT IFC2 = NONE
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Beispiel1:

F-R-M Menü Kanal1 - XMAST Kanal1 - XRAT

Kanal2 - RATIO Kanal2 - XRAT
Kanal3 - FLOW Kanal3 - FLOW
Kanal4 - FLOW Kanal4 - FLOW

Erläuterungen:

Kanal1 deserstenGerätes,derExtended-Master(XMAST) steuertKanal2,denRatio-
Kanal deseigenenGerätes. Die Kanäle3 und 4 sind unabhängigund regeln ihren
jeweiligenSetpoint.Die Kanäle1 und2 deszweitenGerätessindalsExtended-Ratio
(XRAT) KanäleeingestelltundregelndeshalbauchaufdenMasterdesKanal1 (erstes
Gerät),währenddie beidenletztenKanäle(3 und4) deszweitenGerätesunabhängig
sindundihrenjeweiligenSetpointregeln.

Beispiel2:

Alle Schnittstellen-Einstellungenwie in Beispiel1

F-R-M Menü Kanal1 - XRAT Kanal1 - XRAT

Kanal2 - MAST Kanal2 - XRAT
Kanal3 - RATIO Kanal3 - XMAST
Kanal4 - XMAST Kanal4 - FLOW

Erläuterungen:

DiesesBeispielist wesentlichkomplexerundzeigtnahezualledenkbarenVerknüpfun-
gen.

Kanal1 deserstenGerätes,derExtended-Ratio(XRAT)-KanalsiehtseinenMasterim
Kanal 3 desGerätes2, da die Datenquasiwie in einerRingleitungdurchgeschoben
werden.

Der Kanal2 deserstenGerätesist ein lokalerMaster-Kanal,dernur im eigenenGerät
wirksamist und deshalbnur denKanal 3 beein¤ußt.Der Kanal 4 ist ein Extended-
Master, derdie Kanäle1 und2 im zweitenGerätbeein¤ußt.Der Kanal3 deszweiten
Gerätesist ein Extended-Master, der denKanal 1 im erstenGerät(via Ringleitung)
steuert.Der Kanal 4 deszweitenGerätesist ein unabhängigerKanal, der auf seinen
jeweiligenSetpointregelt.

2.3.2 Display-Einstellungenund Sonderfunktionen (Service)

DaszweiteHauptmenü"Setup"dientzur Einstellungvon Gerätefunktionenbzw. Be-
nutzerhilfen.Im EingabefelddesKanals1 (Contrast)kanneinZahlenwerteingegeben
werden,derdenKontrastdesLC-Displaysändert.Im EingabefelddesKanals2 (Light)
kanndieBeleuchtungs-EinstellungdesLC-Displaysgewähltwerden:
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ON LC-DisplayBeleuchtungist immereingeschaltet.Esist jedochzu beach-
ten, daßdie BeleuchtungdesDisplaysim Dauerbetriebstark altert und
nachetwaeinemJahrausgetauschtwerdenmuß.

SAVE Die Beleuchtungwird vomGerätausgeschaltet,wenneinigeMinutenlang
keineEingabeerfolgt ist. SobaldirgendeinTastergedrücktwird, schaltet
dieBeleuchtungautomatischwiederein.

OFF LC-DisplayBeleuchtungist immerausgeschaltet.

DasEingabefelddesKanals3 (Cal) dient zum SetzendesCal-Flags.DieseEingabe
wird nur für denServicebenötigt.

Im EingabefelddesKanals4 (PSWD)wird die digitaleKalibrierungdesganzenMeß-
systemsaktiviert. DieseEingabewird nur für denServicebenötigt.DiesesFelddient
auchdazu,einzusätzlichesKon£gurations-Menüaufzurufen.

Warnung: Die folgendeEinstellungsollteniemalsaktiviert werdenohnedieHinwei-
seunter"Parallel-I/O-Board"im Kapitel 4.2 und4.3 detailliertzu beach-
ten!

Im Kanal4 (PSWD)denWert"001"eingeben.DanachmüssengleichzeitigderCursor-
"Rechts"-und Cursor-"Links"-Tasterzweimal hintereinandergedrücktwerden. Das
Gerätgehtnun in dassogenannte"EXTENDED SETUPMENU" undeskönnendrei
weitereKon£gurations-Vorgabengemachtwerden:

"I/O"-Set: Kon£gurierungdesParallel-I/O-Board.Die Einstellmöglichkeitendieser
Input/OutputMapssindunter"Parallel-I/O-Board"im Kapitel4.2 und4.3
detailliertbeschrieben.

"DMAP": Normalerweisewird überall"00" eingetragen.Nur in Sonderfällenkönnen
hierKon£gurationsdatenverändertwerden.Bitte nehmenSiemit unserem
KundendienstRücksprache.

"GASCTRL": Normalerweisewird überall"0" eingetragen.Nur in Sonderfällenkön-
nenhier Kon£gurationsdatenverändertwerden.Bitte nehmenSiemit un-
seremKundendienstRücksprache.

2.3.3 RS232Cund IEEE-Schnittstelle (IFC)

Das dritte Hauptmenü"Interface" dient zur EinstellungdesEquipment-ID(EQID)-
CodeundaußerdemzurAuswahlbzw. AktivierungderSchnittstellen.

Wichtig: Alle Eingabenunter"IFC" werdenerstbeim NeustartdesGeräteswirk-
sam,d.h. nachÄnderungenmüssendiesedurchdreimaligesDrückendes
"Mode"-Tastersabgespeichertwerden.DanachmußdasGerätkurz aus-
unddannwiedereingeschaltetwerden.



22 KAPITEL 2. MENÜ-VORAUSWAHL

Im EingabefelddesKanals1 (EQID) wird derEquipment-IDeingegeben.Die Einstel-
lung erfolgt zwischen"1" bis "15". DieseZiffer dientdemPC-Programmzur Identi-
£kationdesangeschlossenenGerätes,ähnlichder Geräteadressebei einerIEEE 488-
Schnittstelle.

Hinweis: WennmehrereGeräteverkettetsind,mußanjedemGeräteinunterschied-
licherEquipment-IDeingestelltwerden.

Im EingabefelddesKanals2 (IFC1) wird die Betriebsartfür die Schnittstelle1 ein-
gegeben.Die Schnittstelle1 ist die Standard-CPU-Schnittstellemit 9-poligerD-Sub-
Buchse.Die folgendeTabellezeigtdiemöglichenEinstellungen:

1. NONE Die Schnittstelleist abgeschaltet.

2. PC EinePC-Schnittstellemit neuemProtokoll wird gewünscht.

3. NETIN Die Schnittstelleist mit einemanderenSteuergerätverbunden.

4. NETOUT Die Schnittstelleist mit einemanderenSteuergerätverbunden.

5. IEEE EineIEEE-Schnittstelle(nur als2. Schnittstellemöglich)mit neuemPro-
tokoll wird 6. gewünscht.

7. SPS EineSchnittstellezueinerSPSwird gewünscht.

8. PC-OLD EinePC-Schnittstellemit altemProtokoll wird gewünscht.

9. IEEE-OLD Eine IEEE-Schnittstellemit altemProtokoll (nur als 2. Schnittstelle
möglich)wird gewünscht.

AnmerkungzuPosition2, 5, 7 und8:

DieseEinstellungensindim Kapitel 3, Schnittstellenerläutert.

AnmerkungzuPosition3 und4:

Die EinstellungenNETIN oderNETOUT dienenzurPriorisierungvonMeldungen,die
zwischenvernetztenGerätenausgetauschtwerden,z.B. Master- Slave-Daten.Beim
VernetzenvonzweiodermehrGerätenmußbeieinemGerätNETIN undbeimanderen
GerätNETOUT eingestelltwerden.Esdürfennie NETIN auf NETIN oderNETOUT
aufNETOUT programmiertwerden.

Im EingabefelddesKanals3 (IFC2) wird die Betriebsartfür die Schnittstelle2 einge-
geben.

Die Schnittstelle2 ist dieoptionelle-Schnittstelle,wahlweiseeineRS232CoderRS422
(Art.Nr.: MM 4002/RS)mit 25-poligerD-Sub-Buchsebzw. eineIEEE488-Schnittstelle
(Art.Nr.: MM 4003/IEEE)mit 24-poligerIEEE (AMP)-Buchse.Die Einstellmöglich-
keitensindwie beiderSchnittstelle1.

Hinweis: Bei VerwendungeinerIEEE488-SchnittstellesindderEquipment-IDund
die IEEE-Geräte-Adressegleich, da für beideDatender Equipment-ID
zugrundegelegt wird.
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2.3.4 Erweiterte Display Einstellungen(DISP)

Dasvierte Hauptmenü"Display" kannobenlinks ins Gas-Displaystattder Anzeige
"Actual Flow" einenSonder-Wert einblenden.Es stehenfolgendeMöglichkeitenzur
Auswahl:

1. Sondermeßkanal(XCH1 bis XCH16) anzeigen:Es erscheinteine Kennziffer,
nämlich"S1: bis S16"unddahinterderaktuellgemesseneWert desausgewähl-
tenKanals.

2. Druckanzeige(PRES:):Eserscheint"PR:" unddahinterderaktuell gemessene
Druckwert.

3. Gassummenzähler(GSUM1bis GSUM4)anzeigen:Eserscheintõ1: (bzw. õ2:,
õ3: oderõ4:) unddahinterderaktuelleStanddesausgewähltenGassummenzäh-
lers.

4. EinenexterneingespeistenSpezialwert (SPC)einblenden:Eskannein frei ein-
stellbarerText vom PCübertragenunddargestelltwerden.Nähereshierzusiehe
Schnittstellenbeschreibung.

Beispiel- Eingabe"XCH1":

Im Gas-Displaywird obenlinks "S1: xxxx" und nachfolgendder Wert (xxxx) des
Sondermeßkanals1 angezeigt.

2.4 Menü-Programmierungen(PROG)

2.4.1 Programmierung Menü 1

2.4.2 Programmierung Menü 2

2.4.3 Programmierung Menü 3

2.4.4 Programmierung Menü 4

Nach Auswahl des Programmier-UntermenüskönnenfolgendeUser-Menüs ausge-
wähltwerden:
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1. Menu1

2. Menu2

3. Menu3

4. Menu4

Die User-MenüsgebendemBenutzerdieMöglichkeit, proMenüfür jedenKanaleinen
neuenSetpoint(Flow oder Ratio-Prozentwerte)vorzuprogrammierenund späterim
laufendenBetriebabzurufen.NachAufruf desgewünschtenMenüskönnendieKanäle
1 - 4 durchEingabederMenü-Wertevorprogrammiertwerden.Ebensokönnenweitere
Menüsangewähltundin gleicherWeiseprogrammiertwerden.DasAbschalteneinzel-
nerKanäleist durchdieUser-Menü-Programmierungnichtmöglich.Ersatzweisekann
jedochjederKanal auf Setpoint"000" programmiertwerden,waseinerAbschaltung
desbetreffendenKanalsgleichkommt.

DieFlow-Ratio-Master(F-R-M)-Einstellungwird durchdieUser-Menü-Programmierung
nichtbeein¤ußt.

DerAbruf derMenü-Wertegeschiehtin dernormalenSetpointBetriebsartdurchDrücken
des"Function"-TastersundunmittelbarnachfolgendemBetätigeneinesderTaster"Ch1",
"Ch2", "Ch3" oder"Ch4". Hierbeiwird beimDrückenvon"Ch1" dasMenü1 geladen,
beimDrückenvon "Ch2" dasMenü2 usw.

Die alten Setpointswerdenüberschriebenund es werdendie neuenWerte im Set-
Displayangezeigt.Danachregelt sichderGas¤ußaufdieneuenWerteein.

2.5 Optionen

Anmerkung: Die folgendenEingaben(Punkt1. bis 4.) sind nur sinnvoll, wennim
GeräteinParallel-I/O-Board(Art.Nr.: MM 4004/IO)installiertist undent-
sprechendkon£guriertwurde.

Die notwendigenKon£gurationenfür dieHardwareunddieSoftwarewerdendetailliert
im Kapitel "Parallel-I/O-Board"beschrieben.
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2.5.1 Process-Limits(P_LIM)

DasersteHauptmenüist dieGrenzwert-Einstellung.

1. In derunterenZeilewird derGrenzwert(Limit) als+/- Toleranzbandin Prozent-
schritteneingegeben:
Die "100%"-Einstellungbedeutet,daßkeineGrenzwert-Überwachungstatt£n-
det, d.h. die Funktion ist abgeschaltet.Eine Einstellungvon z.B. "3%" be-
deutet,daßinternStörungsmeldungengespeichertwerden,wennderIstwert3%
über oder 3% unter dem Sollwert liegt. DieseMeldungenkönnendurch das
Parallel-I/O-Boardnachaußenübertragenund z.B. von einernachgeschalteten
SPS-Steuerungausgewertetwerden.
NähereHinweisezur SignalverarbeitungsieheBeschreibung des"Parallel-I/O-
Board"im Kapitel 4.3,Ausgangs-Kon£guration.

2. In deroberenZeile wird die sogenannte"Delay Time" eingegeben.Die Einga-
be erfolgt in Sekundenund dient als Totzeit, bevor eineeventuelleGrenzwert-
Überschreitunggemeldetwird. Damit kannz.B. in derStartphasewährenddes
EinregelnsdesSystemsdie Grenzwert-Überwachungabgeschaltetwerdenoder
eswird erreicht,daßkleineSchwankungenderGas-Regelungnicht sofort eine
Störungsmeldungerzeugen.

DerEingabebereichbeträgt0 bis250Sekunden.

Eingabe"0" bedeutet,daßbeiGrenzwert-ÜberschreitungsoforteineStörungsmeldung
erzeugtwird.

Eingabe"5" bedeutet,daßbei Grenzwert-Überschreitungdie Störungsmeldungerst
nach5 Sekundenausgegebenwird. DieseZeit wird jedochau£ntegriert, sodaßauch
ständigwiederkehrendeÜberschreitungen,die mehr als die Hälfte der eingestellten
Zeit beanspruchen,mit entsprechenderVerzögerunggemeldetwerden.Für dasobere
Beispiel(5 Sekunden)bedeutet,daß:

1. Wennperiodisch2.5 SekundenoderwenigerÜberschreitungvorliegt undmin-
destens2.5SekundendieMeßwertestimmen,dannwird proZyklus(5 sec.)kein
positiverStörwertentstehenundsomitkeinAlarm ausgelöst.

2. Wennperiodisch3 SekundenÜberschreitungvorliegt und2 SekundendieMeß-
werte eingehaltenwerden,dannwird pro Zyklus (5 sec.) 3 Sekundenau£n-
tegriert und 2 Sekundenherabintegriert, wodurch1 SekundeIntegrations-Plus
entstehtundsomitnach5 Zyklen (=25sec.)derAlarm ausgelöstwird.

3. Wennperiodisch4 SekundenÜberschreitungvorliegt und1 Sekundedie Meß-
werte eingehaltenwerden,dannwird pro Zyklus (5 sec.) 4 Sekundenau£n-
tegriert und 1 Sekundeherabintegriert, wodurch3 SekundenIntegrations-Plus
entstehenundnach2 Zyklen (=10sec.)derAlarm ausgelöstwird.
SoferndieseintegrierendeStörungsmeldungnichtgewünschtwird, mußdieEin-
gabedesDelay-Zeitwertsverdoppeltwerden.
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2.5.2 Anzeigeder ZuständedesParallel-I/O-Boards (I/O)

DaszweiteHauptmenü"I/O" dientzumAuslesenderEingangs-bzw. derAusgangs-
ZuständedesParallel-I/O-Interface-Boards(Art. Nr.: MM 4004/IO).Auf dieseWeise
kannderBenutzersehen,welcheEingängegesetztsind (auf logisch"1" stehen)bzw.
welcheAusgängevom Gerätaktiviert (auf logisch"1" gesetzt)wurden.

2.5.3 Spülfunktionen und Timer (PURGE)

Dasdritte Hauptmenü"PURGE" dient zur Einstellungder Spül-Funktionen.Damit
gespültwerdenkann,mußeinemEingangdesParallel-I/O-Boardsdie FunktionPurge
zugewiesenwerden:

1. Die Eingabe"MODE" kenntfolgendeMöglichkeiten,die für jedenKanalunab-
hängigeingegebenwerdenkönnen:
"OFF": KeineSpülung.
"PURGE": SpülungdesKanalsbeim Aktivieren der Spülleitungunabhängig
vom ZustanddesChannel"On/Off"-Tasters.
"PG+CH": SpülungdesKanalsbeim Aktivieren der Spülleitungjedochnur,
wennder Kanal eingeschaltetist. DasEin/Ausschaltenkannauchferngesteu-
ert erfolgen.

2. Die Eingabe"SETPT" dient zur FestlegungeinesunabhängigenSollwerts,der
nur für dieDauerderSpülunggültig ist.

3. Die Eingabe"TIMER" stellt vier TimerzurVerfügung.

Die Timer eignensich besondersum Spülvorgängezu automatisieren.Die Program-
mierungder Timer erfolgt in Sekunden-Intervallen. Die Timer habennur danneine
Funktion,wenneinWertgrößerNull eingestelltwurde,andernfallsbleibtderjeweilige
Timerausgeschaltet.

Die Timersindnumeriert(T1 bisT4),entsprechendihrerPositionaufdemLC-Display.
Die Timer habenjedochkeineZuordnungzu einzelnenKanälen,sondernT1 und T2
werdengestartetbeim EinschaltendesGas¤usses(Drücken desEnable-Tastersauf
"On"), währendT3 (undindirekt auchT4) beimAusschaltendesGas¤usses(Drücken
desEnable-Tastersauf "Off") starten.

Die nachfolgendeZeichnungzeigtdenzeitlichenZusammenhangderTimer in Abhän-
gigkeit vonderStellungdesEnable-Tasters:

TimerT1 bisT4:
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Timerbeschreibung:

Generellgilt für alle 4 Timer, daßdiesenur sinnvoll genutztwerdenkönnen,wenndie
Ausgangs-Funktion10 bzw. 11 (Timer T1 Outputbzw. Timer T2 Output)program-
miert wurde.

Nähereshierzusiehe"Parallel-I/O-Board"im Kapitel 4.3,Ausgangs-Funktionen.

T1: Der Timer T1 startetbeimSchaltendesEnable-Tastersauf "On". Ist der
Timer T1 abgelaufen,dannwird derAusgang"Timer T1 Output"gesetzt.
WurdeT1 auf "000" programmiert,wird derAusgangohneVerzögerung
gesetzt.

T2: Wird der Enable-Tasterauf "On" geschaltet,dannstartetder Timer T2
sofortundsetztdenAusgang"Timer T2 Output". Er bleibt für die einge-
stellteZeit aktiv, jedochnur, wennwährendderTimerlaufzeitderEnable-
Tasternichtauf"Off" geschaltetwurde.Sonstschaltetersofortwiederzu-
rück. DerTimerT2 kannzurSteuerungeinerSpül-Schaltungnachfolgen-
denBeispielendienen:DurchSetzenvonTimerT1 auf30Sekundenwird
derGas¤ußdereinzelnenKanäledurchäußereBeschaltungum30Sekun-
denverzögert.Gleichzeitigwird TimerT2 auf20Sekundenprogrammiert
under schaltetüberdenAusgang"Timer T2 Output"die Spülvorrichtung
für 20 Sekundenein. Danachentstehtin diesemBeispieleinePausevon
10 Sekunden,in derwederSpülgasnochProzeßgas¤ießt.DurchÄndern
vonT2 kannsomiterreichtwerden,daßnachdemSpülenkeinePauseauf-
tritt (T2=30)oderdaßdasSpülgasnoch¤ießt,wenndasProzeßgasbereits
geöffnethat(T2 größer30).

T3: Beim DrückendesEnable-Tastersauf "Off" wird derAusgang"Timer T1
Output"zurückgesetztundderTimerT3 läuft für dieZeitdauerdeseinge-
stelltenZeitwerts. Danachwird der Ausgang"Timer T1 Output" gesetzt
undTimer T4 gestartet.WennTimer T3 auf "000" programmiertwurde,
dannstartetTimer T4 ohneVerzögerung.Damit läßt sichnachdemAb-
schaltendesProzeßgaseswiederumein Spülzyklusprogrammieren,ähn-
lich wie beiTimerT2 beschrieben.

T4: Der Timer T4 schaltetfür denprogrammiertenZeitwertein,wennderTi-
merT3 ausgelaufenist. NachAblauf dereingestelltenZeit wird derAus-
gang"TimerT1 Output"wiederzurückgesetzt.

2.5.4 Frontplatten-Sperre (LOCK)

DasvierteHauptmenü"LOCK" dientzumSperrenbestimmterTaster-Eingabenander
Frontplatte.Die folgendenFunktionenwerdenaktiviert, wennfür einenEingangdie
Funktion"Lock" festgelegt wurdeunddieserEingangamParallel-I/O-Boards(Art.Nr.:
MM 4004/IO)aktiviert wurde:

"00" KeineSperrederEingabe-Taster. Alle EingabenkönnenanderFrontplatte
gemachtwerden.
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"01" EskönnenkeineParameter(z.B. Setpoints)mehrverändertwerden.Alle
aktuellenWertekönnenjedochausgelesenwerden.Die Channel"On/Off"
(CH1-4)sindebenfalls gesperrt.

"02" Alle Tastermit AusnahmedesEnable"On/Off"-Tasterssindgesperrt.Der
Gesamtgas¤ußkannquasinochnotausgeschaltetwerden.

"03" Alle Tastersindgesperrt.Alle EingabenanderFrontplattewerdenigno-
riert.

2.5.5 Druckmessung(PRES)

Dasfünfte Hauptmenü"PRESsure"dientzur Kon£gurationderDruckanzeige-Einheit
(Art.Nr.: MM 4008/DRUCK), die als Zusatz-Kartein dasGeräteingebautwird. Die
Karteist ausgelegt für einenDruckaufnehmermit 0-10Volt Ausgangssignalundstellt
eineVersorgungsspannungvon +/- 15 Volt ( ca. 0,1 A) für diesenSensorzur Verfü-
gung.Eshandeltsichum eine4 1/2 stelligeDigitalanzeige,die obenlinks im Display
stattderAnzeige"Actual Flow" eingeblendetwird.

Anmerkung: Die EingabenunterdiesemPunktsindnur sinnvoll, wennim Gerätein
Druckmeß-Boardinstalliertwurde.

1. Im EingabefelddesKanals1 kannunter"RANGE" der Meßbereichund Dezi-
malpunktdesangeschlossenenDruckaufnehmersangepaßtwerden.Dabeikann
dasGerätzwischenverschiedenenEinheitenumrechnen,sodaßzumBeispielein
in Torr geeichterSensorin mbaranzeigenkannundumgekehrt. Zwei Beispiele
zeigendieVorgehensweise:

Beispiel 1: Druckaufnehmerhat 10 mbar, die Anzeigesoll Torr entsprechen:
10mbar= 7.5Torr; deshalbdenEndbereich("RANGE") auf7.50einstellenund
Dezimalpunktpositionunverändertlassen.

Beispiel2: Druckaufnehmerhat10 mbar, die Anzeigesoll Pascalentsprechen:
10 mbar= 1000Pa; deshalbdenDezimalpunktdurchDrückendes"Function"-
TastersaufgewünschtePositionschieben.

2. Im EingabefelddesKanals2 kann unter "ZERO" der Nullpunkt desDruck-
aufnehmerskorrigiert werden. Hierzu mußbis weit unterdenMeßbereichdes
Druckaufnehmersabgepumptwerden.Dannwird durchBetätigendes"Up" bzw.
"Down" Tastersdie Druckanzeigeobenlinks im LC Displayauf "000" gestellt
undderNullpunktfehlerist kompensiert.

3. Im EingabefelddesKanals3 kannunter"SETP"einSollwert für eineeventuelle
Grenzwert-Überwachungeingegebenwerden.

4. Im EingabefelddesKanals4 kannunter"BAND" ein Bereicheingegebenwer-
den,derdieGrenzwert-Überwachungauslösensoll.

Die Auswertemöglichkeiten und die Wirkungsweiseder Grenzwertgebersind unter
"Parallel-I/O-Board"im Kapitel 4.3(SondermeßkanalDruckanzeige)beschrieben.
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Der AnschlußdesDruckaufnehmerserfolgt übereine7-poligeBuchseauf derRück-
seitedesGerätes.

Die ZeichnungzeigtdieSteckerbelegung:

Pin Signal

1 DifferenzEingang(-)
2 AnalogMasse
3 - 15Volt
4 DifferenzEingang(+)
5 + 15Volt
6 NC
7 NC
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Kapitel 3

Schnittstellen

Die im GeräteingebauteStandardSchnittstelleist eine RS232C.Als Option liefer-
bar sind darüberhinauseinezweiteRS232C-oderRS422-Schnittstelle(Art.Nr.: MM
4002/RS)sowie die IEEE 488-Schnittstelle(Art.Nr.: MM 4003/IEEE).Die Einstel-
lungender Schnittstellensind im Kapitel 2.33beschrieben.Die Schnittstellenunter-
scheidensich durchverschiedeneHardware(RS232C,RS422bzw. IEEE 488). Die
verwendetenProtokolle sind unabhängigvon der SchnittstellenHardware. Für die
Schnittstellenist eineDiskettemit Beispielprogrammenverfügbar, auf der aucheine
detaillierteSchnittstellen-Beschreibungmitgeliefertwird. Derzeitwerdenzwei Proto-
kolle unterstützt:

3.1 Blockprotokoll

Die Datenvon undzu denGerätenwerdenbinärunterZuhilfenahmeeineseigensfür
die GeräteentwickeltenBlockprotokolls übertragen.Die Wahl einesBlockprotokolls
erfolgteuntersicherheitstechnischenAspekten,um ein Fehlverhaltender Geräteauf
Grund von fehlerhaftübertragenenDatenauszuschließen.Mit dem Blockprotokoll
könnenalle Gerätefunktionengesteuertwerden.Der Aufbau der Datenblöcke wurde
sogewählt,daßeineVerkettungmehrererGeräte,undeineKommunikationverketteter
Geräteuntereinandermöglich ist. DasHintereinanderschaltenvon Gerätenist insbe-
sonderedannvon Vorteil, wenn eine kompletteAnlage mit mehrerenGerätenüber
einenPCgesteuertwerdensoll.

Die folgendeAbbildungzeigtdieZusammenschaltungmehrererGeräte:
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3.2 ASCII Protokoll

DaszweiteProtokoll ist eineinfachesASCII-Protokoll ohneSoftware-Handshakeund
wird vielfachauf IEEE 488-Schnittstellenverwendet.Die PrüfungderDatenintegrität
ist beidiesemProtokoll nichtmöglich.DerBefehlssatzfür diesesProtokoll unterstützt
nurdiewichtigstenGerätefunktionen,insbesonderekeineSondermeßkanäle.DasPro-
tokoll ist weitgehendkompatibelmit demaltenProtokoll derGerätederSoftwareVer-
sionV2.4 bisV3.1.



Kapitel 4

Parallel-Boards

Die folgendenKapitel beschreibendas Parallel-I/O-Interface Board (Art.Nr.: MM
4004/IO)und dasdazugehörigeParallel-I/O-AdapterBoard(Art.Nr.: MM 4005/AD-
AP)sowiedieverschiedenenEinstell-undProgrammiermöglichkeitenderbeidenBoards.

4.1 AllgemeineBeschreibung

AnstellederweitreichendenSteuerungsmöglichkeitendesseriellenbzw. IEEE-Interfaces
bestehtdie Möglichkeit, die einzelnenKanälez.B. per SPS-Signalein- bzw. aus-
zuschaltenoderverschiedeneSpülfunktionenauszulösen.DasParallel-I/O-Interface-
BoardhathierzuachtgalvanischgetrennteEingängemit Optokopplern.DieseEingän-
gekönnenübereinKon£gurationsmenüverschiedenenFunktionenzugeordnetwerden.

An Pin 19 (UB-Out,DC Output)können24 VDC mit maximal500mA abgenommen
werdenund zur Steuerungder Eingangs-oder Ausgangsfunktionenverwendetwer-
den.WennhöhereStröme,z.B. zur Ventilansteuerungbenötigtwerden,dannmußein
externesNetzteil verwendetwerden.Dabeiist jedochdaraufzu achten,daßdie Aus-
gangstreiber(G 1 bis G11)nicht überlastetwerden(Maximalstrom0.1Amperegegen
MasseproAusgangstreiber).

JederEingang(Input 1 bis Input 8) schaltet,wennSignalezwischen20 und 30 Volt
(typisch24 Volt) angelegt sind. Maximal dürfenkurzfristig bis zu 42 Volt angelegt
werden!

FürSonderanwendungen,z.B.um12-Volt-Relaisanzusteuern,kanneineexterneSpan-
nungüberdenEingang"UB-In, ext. DC Input" zugeführtwerden.In diesemFall muß
derJumper"External/ Internal-Supply"sieheBlock-Diagrammauf"External-Supply"
gesetztwerden. Die Widerstandsnetzwerke R3 und R4 auf dem Parallel-I/O-Board
könnenausgetauschtwerden,um mit geringerenSpannungen(5 bis 24 Volt) zu arbei-
ten.

Jederder11 Open-Kollektor-Ausgänge(G 1 bis G 11) kann0.1AmperegegenMasse
schalten. Maximal dürfen an den Ausgängen(über den jeweiligen Verbraucher)42
Volt angelegt werden!

DasnachfolgendeBlockbild zeigtdieAnschlüsseundJumperdesParallel-I/O-Board:
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DurchAktivierendesI/O-Setups(sieheService-Funktionen,Kapitel 2.32)könnendie
auf dennachfolgendenSeitenaufgeführtenFunktioneneingegebenundfreigeschaltet
werden.

Die AnschlußbelegungdesParallel-I/O-Boards(25-poligenD-Sub-Buchse)ist im Ka-
pitel 5.3beschrieben.

4.2 Eingangs-Funktionen

Derzeit sind die aufgelistetenEingangs-Funktionenverfügbar. Erweiterungennach
Kundenwunschsind jederzeitmöglich. Der ersteEintraglegt denerstenEingangska-
nal (Input1; Pin21der25-pol.Buchse)fest,derzweiteEintragdenzweitenEingangs-
kanal (Input 2; Pin 9 der 25-pol. Buchse)usw. Nachfolgendsind die einstellbaren
Eingangs-Funktionenangegeben:

00 DISABLED, keineEingangsfunktiongewählt;Eingangdeaktiviert.

Fürdie folgendenfünf Funktionen(01bis 05)gilt:

WennderEingangdieserFunktionenauf logisch0 gesetztwird bzw. stromlosist, dann
schaltetderbetreffendeKanalaus.NachAnlegenvonSignalspannungbzw. Signalset-
zenauf logisch1 schaltetderbetreffendeKanalein.

01 CH1ENABLE: Kanal1 (CH 1) schalten.

02 CH2ENABLE: Kanal2 (CH 2) schalten.

03 CH3ENABLE: Kanal3 (CH 3) schalten.

04 CH4ENABLE: Kanal4 (CH 4) schalten.

05 FLOW ENABLE: Enable"On/Off" schalten.
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06 REMOTE CHANNEL CONTROL ENABLE: Die Funktion01bis05frei-
schalten.ErstwennderEingang,derdieserFunktionzugewiesenwurde,
logisch "1" wird, dannwerdenFunktionen01 bis 05 tatsächlichausge-
führt. Die Funktion06ist notwendig,damitKanäle,dieunbeschaltetsind,
nichtdauerndausgeschaltetbleiben.

07 PURGE:Spülungaktivieren(logisch0 = keineSpülung,logisch1 = Spü-
lung aktiv schalten).Die möglichenSpülfunktionensind unterFunktion
"Purge" im Kapitel 2.53beschrieben.

08 EXTERNAL MENU SWITCH: ExternerMenüschalter. DieseFunktion
schaltetSonder-Menüsanstelleder Gasanzeigenauf dasDisplay. Diese
FunktionentsprichtdemgleichzeitigenDrückendesCursor"Links"- und
"Rechts"-Tasters.

09 KEYBOARD LOCK: DieseFunktionsperrtdieTasteraufderFrontplatte
ganzoder teilweise,je nachProgrammierungdesLock-Menüs,welches
im Kapitel 2.54beschriebenwurde.

Für die folgendenfünf Funktionen(10bis14)gilt:

Wenn der Eingang dieserFunktionenauf logisch 1 gesetztwird, dannschaltetder
betreffendeKanalab. Die jeweilige Funktionist unabhängigvon anderenFunktionen,
insbesonderevonFunktion06.

10 FLOW INHIBIT: Der Gesamtgas¤uß(Enable-Taster)wird "Off" geschal-
tet.

11 CH 1 INHIBIT: DerGas¤ußvom Kanal1 ("Ch 1") wird abgeschaltet.

12 CH 2 INHIBIT: DerGas¤ußvom Kanal2 ("Ch 2") wird abgeschaltet.

13 CH 3 INHIBIT: DerGas¤ußvom Kanal3 ("Ch 3") wird abgeschaltet.

14 CH 4 INHIBIT: DerGas¤ußvom Kanal4 ("Ch 4") wird abgeschaltet.

Für die folgendenvier Funktionen(15bis 18)gilt:

WennderEingangdieserFunktionenauf logisch1 gesetztwird, dannwird dasMenü
umgeschaltet,sieheauchKapitel2.4.FallsgeradeeineSpülungabläuft(Purge-Leitung
aktiv usw.), so wird die Änderungfür den betreffendenKanal erst nachAblauf der
Spülungwirksam.

15 RECIPE1: Die Setpoints,die im User-Menü1 abgelegt sind,werdenge-
ladenundausgeführt.

16 RECIPE2: Die Setpoints,die im User-Menü2 abgelegt sind,werdenge-
ladenundausgeführt.

17 RECIPE3: Die Setpoints,die im User-Menü3 abgelegt sind,werdenge-
ladenundausgeführt.

18 RECIPE4:DieSetpoints,die im User-Menü4 abgelegt sind,werdengela-
denundausgeführt.
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Die folgendenzehnEingangs-Funktionen(19 bis 28) sindnur wirksam,wenndie Op-
tion Gassummenzähler(Art.Nr.: MM 4010/SUM)installiertwurde.

Fürdieerstenfünf Funktionen(19bis 23)gilt:

Wennder EingangdieserFunktionenauf logisch1 gesetztwird, dannwird der Gas-
summenzählerdesbetreffendenKanalsauf "Null" zurückgesetztalsogelöscht.

19 CLEAR GASSUM CH1: LöscheGassummenzählervonKanal1.

20 CLEAR GASSUM CH2: LöscheGassummenzählervonKanal2.

21 CLEAR GASSUM CH3: LöscheGassummenzählervonKanal3.

22 CLEAR GASSUM CH4: LöscheGassummenzählervonKanal4.

23 CLEAR ALL GAS SUMS:LöscheGassummenzählervon Kanal1 bis 4
gleichzeitig.

Fürdienächstenfünf Funktionen(24bis28)gilt:

Wennder EingangdieserFunktionenauf logisch1 gesetztwird, dannwird der Gas-
summenzählerdesbetreffendenKanalsangehalten,dieSummationwird alsogestoppt.

24 GASSUM CH1 INHIBIT: GassummenzählervonKanal1 wird gestoppt.

25 GASSUM CH2 INHIBIT: GassummenzählervonKanal2 wird gestoppt.

26 GASSUM CH3 INHIBIT: GassummenzählervonKanal3 wird gestoppt.

27 GASSUM CH4 INHIBIT: GassummenzählervonKanal4 wird gestoppt.

28 ALL GAS SUMSINHIBIT: Alle Gassummenzähler(Kanal1 bis 4) wer-
dengestoppt.

4.3 Parallel-I/O-Board: Ausgangs-Funktionen

DerzeitsinddieaufgelistetenAusgangs-Funktionenverfügbar.

ErweiterungennachKundenwunschsindjederzeitmöglich.

DerersteEintragdient,ähnlichwie beiderEingangszuordnung,demerstenAusgangs-
treiber(G1; Pin 1 der25-pol. Buchse),derzweiteEintragdemzweitenAusgangstrei-
ber(G2;Pin2 der25-pol. Buchse),usw. Essind11Hardware-Ausgängevorhanden.

00 DISABLED: keineAusgangsfunktiongewählt;Ausgangdeaktiviert.

Fürdie folgendenvier Funktionen(01bis04)gilt:

WennderbetreffendeKanaleinenSetpointgrößerNull hatundderbetreffendeKanal-
schalter(CH1 bis CH4) und der Gesamtgasschalter(Enable"On/Off") eingeschaltet
sind,dannwird einAusgangssignalausgegeben.DieseFunktiondientim allgemeinen
dazu,einAbsperrventil hinterdemFlowcontrollerautomatischanzusteuern.
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01 CH1FLOW ON: Kanal1 (CH 1) einschalten.

02 CH2FLOW ON: Kanal2 (CH 2) einschalten.

03 CH3FLOW ON: Kanal3 (CH 3) einschalten.

04 CH4FLOW ON: Kanal4 (CH 4) einschalten.

Für die folgendenFunktionen(05bis 08)sowie für Funktion12gilt:

WennderbetreffendeKanaleinenvorgegebenenGrenzwertüberschrittenhat,wird ein
Ausgangssignalgeneriert.SieheauchKapitel 2.51(ProcessLimits).

05 CH1PROCESSLIMIT : Prozeß-Limitvom Kanal1 (CH 1) ausgeben.

06 CH2PROCESSLIMIT : Prozeß-Limitvom Kanal2 (CH 2) ausgeben.

07 CH3PROCESSLIMIT : Prozeß-Limitvom Kanal3 (CH 3) ausgeben.

08 CH4PROCESSLIMIT : Prozeß-Limitvom Kanal4 (CH 4) ausgeben.

09 FLOW ON: Ausgangwird aktiv, wennmindestensein Kanal (Ch1-Ch4)
eingeschaltethat.

10 ENABLE-TIMERS T1/T3/T4: Timer T1 Output, Signal von Timer T1,
sieheKap. 2.53.

11 ENABLE-TIMER T2: TimerT2 Output,SignalvonTimerT2, sieheKap.
2.53.

12 PROCESSLIMIT (SUM): Prozeß-Limit,logischeVeroderungderKanäle
1 - 4; wird aktiv, wennmindestenseinKanal(Ch1-Ch4)denvorgegebenen
Grenzwertüberschrittenhat.

DasGerätkann16Sondermeßkanäleverarbeiten,die im AnhangC undD beschrieben
sind. Weiterhinkanneine4 1/2 stelligeDruckanzeigeeingebautwerden.Die Sonder-
meßkanäleund die DruckanzeigehabeneineGrenzwert-Überwachung. DieserWert
wird für Sondermeßkanäleim Menüpunkt"CTRLR", Eingabe"BAND" eingegeben
bzw. für dieDruckanzeigeim Menü"OPT" / "Pressure".DerGrenzwertwird alsBand
verstanden:

Vom Sollwert wird zuerstder in der Eingabe"BAND" eingestellteWert abgezogen.
Dasergibt denunterenGrenzwert(Low Limit). Dannwird demSollwert der in der
Eingabe"BAND" eingestellteWert hinzugerechnet,woraussichderobereGrenzwert
(High Limit) ergibt.

Der Istwert(aktuellerMeßwert)wird mit denbeidenerrechnetenGrenzwertenvergli-
chenunddasErgebniskannbeiÜber- und/oderUnterschreitungeinGrenzwert-Signal
erzeugen.

Sondermeßkanal1 (Ch1im Set1):

13 XVAL 1 LIMIT : UnteresoderoberesLimit unter- bzw. überschritten.

14 XVAL 1 LIMIT : Low Limit: UnteresLimit unterschritten.
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15 XVAL 1 LIMIT : High Limit: OberesLimit überschritten.

16 - 18 Sondermeßkanal2 (Ch2im Set1):wie vor

19 - 21 Sondermeßkanal3 (Ch3im Set1):wie vor

22 - 24 Sondermeßkanal4 (Ch4im Set1):wie vor

25 - 27 Sondermeßkanal5 (Ch1im Set2):wie vor

28 - 30 Sondermeßkanal6 (Ch2im Set2):wie vor

31 - 33 Sondermeßkanal7 (Ch3im Set2):wie vor

34 - 36 Sondermeßkanal8 (Ch4im Set2):wie vor

37 - 39 Sondermeßkanal9 (Ch1im Set3):wie vor

40 - 42 Sondermeßkanal10 (Ch2im Set3):wie vor

43 - 45 Sondermeßkanal11 (Ch3im Set3):wie vor

46 - 48 Sondermeßkanal12 (Ch4im Set3):wie vor

49 - 51 Sondermeßkanal13 (Ch1im Set4):wie vor

52 - 54 Sondermeßkanal14 (Ch2im Set4):wie vor

55 - 57 Sondermeßkanal15 (Ch3im Set4):wie vor

58 - 60 Sondermeßkanal16 (Ch4im Set4):wie vor

61 SET1 LIMIT : MindestenseinerderWerteim SET1 hatdasuntereLimit
unterschrittenoderdasobereLimit überschritten.

62 SET1 LOW LIMIT : MindestenseinerderWerteim SET1 hatdasuntere
Limit unterschritten.

63 SET1 HIGH LIMIT : MindestenseinerderWerteim SET1hatdasobere
Limit überschritten.

64 - 66: Wie vor, jedochbezogenaufSET2.

67 - 69: Wie vor, jedochbezogenaufSET3.

70 - 72: Wie vor, jedochbezogenaufSET4.

73: XMASTER ERROR:Ausgangwird gesetzt,wennvoneinemanderenGe-
rät keineMaster-Datenempfangenwerden(sieheauchKapitel 2.31(F-R-
M)). Die ProgrammierungdieserFunktionist nur sinnvoll, wennmehrere
Geräteim Master/Slave-Betriebeingesetztwerden.

FürOptionDruckanzeige(Art.Nr.: MM 4008/DRUCK):

74 PRESSURELIMIT : UnteresoderoberesLimit ist unter- bzw. überschrit-
ten.
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75 PRESSURELOW LIMIT : UnteresLimit ist unterschritten.

76 PRESSUREHIGH LIMIT : OberesLimit ist überschritten.

Über die RS232C-oderdie IEEE 488-Schnittstellekannein 16 Bit Datenword zum
Gerätgeschicktwerden,welchesdieAusgängedesParallel-I/O-Boardansteuernkann.
DasProgramm"Unigas",welchesmit demGerätgeliefertwird, unterstütztauchdiese
Funktionen.Die folgendenFunktionen(77bis92)könnendeneinzelnenBits bestimm-
teAusgängezuweisen:

77 REMOTE BIT 0 (LSB): WennBit 0 gesetztist, wird derAusgangaktiv.

78 REMOTE BIT 1: WennBit 1 gesetztist, wird derAusgangaktiv.

79 REMOTE BIT 2: WennBit 2 gesetztist, wird derAusgangaktiv.

bis ...

92 REMOTE BIT 15(MSB): WennBit 15gesetztist,wird derAusgangaktiv.

Die folgendenfünf Ausgangs-Funktionen(93 bis 97) sindnur wirksam,wenndie Op-
tion Gassummenzähler(Art.Nr.: MM 4010/SUM)installiertwurde.

93 GASSUM LIMIT CH1: GassummenzählervonKanal1 hatvorgegebenen
Grenzwerterreicht.

94 GASSUM LIMIT CH2: GassummenzählervonKanal2 hatvorgegebenen
Grenzwerterreicht.

95 GASSUM LIMIT CH3: GassummenzählervonKanal3 hatvorgegebenen
Grenzwerterreicht.

96 GASSUM LIMIT CH4: GassummenzählervonKanal4 hatvorgegebenen
Grenzwerterreicht.

97 GAS SUM LIMIT CH1-CH4: Mindestenseiner der Gassummenzähler
vonKanal1 bis4 hatdenvorgegebenenGrenzwerterreicht.

4.4 Parallel I/O Adapter Board

DasParallel-I/O-Adapter-Board(Art.Nr.: MM 4005/ADAP) wird andasParallel-I/O-
Board (Art.Nr.: MM 4004/IO) über dasmitgelieferte25-poligeEins-zu-Eins-Kabel
angeschlossenundstellt demAnwenderRelaisausgängemit Klemmleistenzur Verfü-
gung.Für die Eingängesindebenfalls Klemmleistenvorhanden.Die folgendeZeich-
nungzeigtdasParallel-I/O-Adapter-Board:
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Es werden11 Relais(Relay1 bis Relay11) angesteuert.Wenndasjeweilige Relais
nicht angezogenist, dannhatdie Klemme"COM" mit derKlemme"NC"=(Normally
Closed)Kontakt.BeimAktivierendesRelaiswird dieKlemme"COM" mit derKlem-
me"NO"=(Normally Open)verbunden.DurchdieUmschaltkontaktekönnendieAus-
gangssignaleinvertiertwerden,z.B.um logischeVerknüpfungenzuvereinfachen.

Schutzschaltung:

Bei VerwendungdesBoardsals Treiber für Absperrventile kanndarüberhinauseine
Schutzschaltungbenutztwerden,die mit auf dasBoardintegriert wurdeund im we-
sentlichenausdendrei RelaisRL2-A bis RL4-A besteht.DieseSchutzschaltungver-
hindertz.B.gefährlicheGasmischungen,indemnurbestimmteVentile(Relais)gleich-
zeitig geöffnet werdenkönnen. Es wird vorausgesetzt,daßVentil 1 (Relais1) das
Trägergassteuertundsomitimmereingeschaltetseindarf.

Über den 8-poligenDIP-Schalterwird festgelegt, welchesder Relais2 bis Relais4
nichtdurchschaltenkönnen,wennschoneinoderzweidieserRelaisangezogenhaben.
Die RelaisRL2-A bis RL4-A unterbrechenin diesemFall dieStromzufuhr.

Die folgendeTabellezeigt, wie die DIP-Schaltereingestelltwerdenmüssen,damit
bestimmteVentil (Relais)-Schaltkombinationenunmöglichsind:

Wennalle DIP-Schalterauf "OFF" stehen,bleibt die Schutzschaltungdeaktiviert und
ist somitwirkungslos.Die Schalter1 und2 kommenzumTragenbzw. werdenaktiv,
wennRelais2 angesteuertwird:

DIP-Schalter"1" - "On" bedeutet,daßRelais3 nichtanziehenkann.

DIP-Schalter"2" - "On" bedeutet,daßRelais4 nichtanziehenkann.

Die Schalter3 und4 kommenzumTragenbzw. werdenaktiv, wennRelais3 angesteu-
ertwird:

DIP-Schalter"3" - "On" bedeutet,daßRelais4 nichtanziehenkann.

DIP-Schalter"4" - "On" bedeutet,daßRelais2 nichtanziehenkann.

Die Schalter5 und6 kommenzumTragenbzw. werdenaktiv, wennRelais4 angesteu-
ertwird:

DIP-Schalter"5" - "On" bedeutet,daßRelais2 nichtanziehenkann.

DIP-Schalter"6" - "On" bedeutet,daßRelais3 nichtanziehenkann.

Die DIP-Schalter7 und8 werdennicht verwendet.



Kapitel 5

Wartung desGerätes

5.1 Blockbild
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5.2 Anschlußbelegungder Sensoren,RS232Cund RS422
Schnittstellen

TypischeVerbindungSteuergerätzumSensor, 9-pol. Stecker:

Pin Funktion Kabelfarbe FC-Pin(Kartenstecker)

1 NC nichtbelegt
2 SetPoint Grau A
3 Ventil Masse nichtbelegt
4 Flow In Rosa 3
5 Abschirmung
6 + 15Volt Braun C
7 AnalogNull Weiß 4
8 Ventil Masse Gelb 2+B
9 - 15Volt Grün F

SerielleStandard-Schnittstellenbelegung(CPU-Schnittstelle),9-poligeBuchse:

Pin Datenrichtung Funktion

1 Eingang DCD, nichtbenutzt
2 Ausgang TransmitData;SendedatenAusgang
3 Eingang Receive Data;EmpfangsdatenEingang
4 Eingang CTS-Clearto Send;FertigmeldungdesEmpfängers
5 - SignalGround;DatenMasseverbindung

6+8 Ausgang AusgangRTS-Requestto Send;FertigmeldungdesGerätes,
internverbundenmit DTR; DataTerminalReady

ZweiteSerielleSchnittstelle(optionell)(Art.Nr.: MM 4002/RS):

25-poligeBuchse,kompatibelzumIBM-PC XT (RS232C-Schnittstelle):

Pin Datenrichtung Funktion

2 Eingang Receive Data;EmpfangsdatenEingang
3 Ausgang TransmitData;SendedatenAusgang

5+6 Ausgang RTS-Requestto Send;FertigmeldungdesGerätes,
internverbundenmit DTR; DataTerminalReady

7 - SignalGround;DatenMasseverbindung
20 Eingang CTS-Clearto Send;SynchronisiertdenSenderbeiBedarf

oder

25-poligeBuchse,kompatibelzuMitsubishi-FX-SPS(RS422-Schnittstelle):
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Pin Datenrichtung Funktion

2(+) / 15(-) Ausgang TransmitData;SendedatenAusgang
3(+) / 16(-) Eingang Receive Data;EmpfangsdatenEingang
4(+) / 17(-) Ausgang RTS-Requestto Send;Fertigmeldung

7 - SignalGround;DatenMasseverbindung
5(+) / 18(-) Eingang CTS-Clearto Send;SynchronisiertdenSenderbeiBedarf

5.3 AnschlußbelegungGeräte-Vernetzung,IEEE 488Schnitt-
stelle,Parallel-I/O-Board und Druckanzeige

SchnittstellenbelegungbeiGeräte-VernetzungüberserielleSchnittstellen:

Die Kabelverbindungist eine gekreuzteZweidraht-Verbindung. Die TransmitData
Leitung deseinenGeräteswird mit der Receive Data Leitung desanderenGerätes
verbundenundumgekehrt.SignalGroundwird durchverbunden.Alle anderenSignale
brauchennicht verbundenzuwerden.

CPU-Schnittstelle aufCPU-Schnittstelle oderauf2. Schnittstelle

1. Gerät,9-poligeBuchse 2. Gerät,9-poligeBuchse 2. Gerät,25-poligeBuchse

Pin# Funktion Pin # Funktion Pin# Funktion

2 TransmitDataauf 3 Receive Dataoderauf 2 Receive Data
3 Receive Dataauf 2 TransmitDataoderauf 3 TransmitData
5 SignalGroundauf 5 SignalGroundoderauf 7 SignalGround

IEEE 488 Schnittstellenbelegung(Art.Nr.: MM 4003/IEEE)- 24-poligerAmphenol-
Stecker:

Pin# Signal Typ Pin # Signal Typ

1 DIO 1 Data 10 SRQ Management
2 DIO 2 Data 11 ATN Management
3 DIO 3 Data 12 SHIELD Ground
4 DIO 4 Data 13 DIO 5 Data
5 EOI Management 14 DIO 6 Data
6 DAV Handshake 15 DIO 7 Data
7 NFRD Handshake 16 DIO 8 Data
8 NDAV Handshake 17 REN Management
9 IFC Management 18-24 GND Ground

Steckerbelegung"Parallel-I/O-Interface",(Art.Nr.: MM 4004/IO)- 25-poligeD-Sub-
Buchse:
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Pin# Signal Pin# Signal

1 G 1 (OpenCollector) 14 G 5 (OpenCollector)
2 G 2 (OpenCollector) 15 G 6 (OpenCollector)
3 G 3 (OpenCollector) 16 G 7 (OpenCollector)
4 G 4 (OpenCollector) 17 G 8 (OpenCollector)
5 G 9 (OpenCollector) 18 G 10 (OpenCollector)
6 G 11 (OpenCollector) 29 UB-Out,DC Output
7 UB-In, ext. DC Input 20 GND (Masse)
8 GND (Masse) 21 Input1
9 Input2 22 Input3
10 Input4 23 Input5
11 Input6 24 Input7
12 Input8 25 Input9
13 Input10

Steckerbelegung Druckanzeige/ Druckaufnehmer(Art.Nr.: MM 4008/DRUCK), 7-
poligeBuchse:

Die ZeichnungzeigtdieSteckerbelegung:

;=<,>6?

Pin # Signal

1 DifferenzEingang(-)
2 AnalogMasse
3 - 15Volt
4 DifferenzEingang(+)
5 + 15Volt
6 NC
7 NC



Anhang A

FEHLERMELDUNGEN

AllgemeineFehler:

E.00 Eepromfehlerhaft,BenutzerEingabensind verloren;sieheauchEinlei-
tungbzw. StandardeinstellungenundBenutzerWerte(Kapitel 1.3).

E.01 DereingestellteWert kannnichtweiterverringertwerden.

E.02 DereingestellteWert kannnichtweitervergrößertwerden.

E.06 Der Kanal be£ndetsich im "Ratio"-Mode,es ist aberkein "Master" ge-
wählt bzw. festgelegt.

E.07 DerKanalbe£ndetsichim "Extended-Ratio"-Mode,esistaberkein"Extended-
Master"gewählt bzw. festgelegt oderdie KommunikationzumExtended-
Master-Gerätist gestört.

E.08 Der Kanal kannkeineZero-Einstellungausführen,da der Gas¤ußnicht
abgestelltwurde.

Die nachfolgendaufgeführtenFehlerim Analog-Bereicherscheinennur, wennderbe-
treffendeKanalmindestensdreiMinutenausgeschaltetwar:

E.41 Null-Fehler:Der Sensorgibt mehrals- 400mV Ausgangssignal.Sensor
selbstbzw. Sensor-Offsetüberprüfen.

E.42 Null-Fehler: Der Sensorgibt trotz geschlossenemVentil mehrals + 400
mV Ausgangssignal.Ventil auf Dichtigkeit prüfen, bzw. Sensorselbst
oderSensor-Offsetüberprüfen.
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Anhang B

Gaskorr ektur-Tabelle

MASS FLOWMETER - GASKORREKTUR-TABELLE

Pos.# GCF Symbol Gas

0 1.00 Customer
1 x.xx User SpecialGasMixture
2 1.00 Air Luft
3 0.73 @BADC Ammonia
4 1.45

��

Argon

5 0.67
�.E ADC Arsine

6 0.41
;GF 	 C BoronTrichloride

7 0.81
; 
�H

Bromine
8 0.74

FJI H
CarbonDioxide

9 1.00
FKI

CarbonMonoxide
10 0.31

FKF 	ML
CarbonTetrachloride

11 0.42
FJN L

CarbonTetra¤uoride-Freon14
12 0.86

F 	MH
Chlorine

13 0.46
F A F 	 N H Freon21

14 0.24
F H F 	 N�O

Freon115
15 0.38

FJF 	 N C Chlorotri¤uormethan-Freon13
16 0.61

F H @ H Cyanogen
17 1.00

? H
Deuterium

18 0.44
; H ADP Diborane

19 0.19
FK; 
�H N H

Dibromodi¤uoromethane
20 0.35

FJF 	 H N H
Diclorodi¤uoromethane

21 0.42
F A F 	 H N Dicloro¤uoromethane

22 0.25
F H ADP �,� F 	MH Dicloromethylsilane

23 0.40
�,� A H F 	MH Diclorosilane

24 0.22
F H F 	 H N L

Diclorotetra¤uoroethane
25 0.43

F H A H N H Di¤uoroethylene
26 0.22

F3O ARQ H Dimethylpropan
27 0.50

F H ADP Ethane
28 0.98

N H
Fluorine
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Pos.# GCF Symbol Gas

29 0.50
F A N C Fluoroform- Freon23

30 0.33
FJF 	 C N Freon11

31 0.35
FKF 	MH N H

Freon12
32 0.38

FJF 	 N C Freon13
33 0.37

FK; 
 N C Freon13B1
34 0.42

FJN L
Freon14

35 0.42
F A F 	 H N Freon21

36 0.46
F A F 	 N H Freon22

37 0.50
F A N C Freon23

38 0.20
F H F 	 C N C Freon113

39 0.22
F H F 	 H N L

Freon114
40 0.24

F H F 	 N�O
Freon115

41 0.24
F H N P Freon116

42 0.17
F L N�S

FreonC318
43 0.43

F H A H N H Freon1132A
44 1.45 A � Helium
45 0.24

F H N P Hexa¤uoroethane-Freon116
46 1.01 A H Hydrogen
47 1.00 A ; 
 HydrogenBromide
48 1.00 A F 	 HydrogenChloride
49 1.00 A N HydrogenFluoride
50 0.29

F L A S Isobutylene
51 1.54 T 
 Krypton
52 0.72

F A L Methane
53 0.56

F A(C N Methyl Fluoride
54 0.21 U � N P MolybdenumHexa¤uoride
55 1.46 @ � Neon
56 0.99 @ I Nitric Oxide
57 1.00 @ H Nitrogen
58 0.74 @ I H NitrogenDioxide
59 0.48 @ N C NitrogenTri¤uoride
60 0.71 @ H I NitrousOxide
61 0.17

F L N�S
Octo¤uorocyclobutane

62 1.00
I H

Oxygen
63 0.21

F�O AVQ H Pentane
64 0.17

F C N�S Per¤uoropropane
65 0.44

FJIKF 	 H
Phosgene

66 0.76 WJADC Phosphine
67 0.36

F C#A S Propane
68 0.41

F C#ADP Propylene
69 0.60

�,� A L Silane
70 0.28

�,� F 	 L
SiliconTetrachloride

71 0.35
�,� N L

SiliconTetra¤uoride
72 0.69

� I H
SulfurDioxide

73 0.26
� N P SulfurHexa¤uoride

74 0.33
FJF 	 C N Trichloro¤uoromethane

75 0.33
�,� A F 	 C Trichlorosilane
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Pos.# GCF Symbol Gas

76 0.25 X N P TungstenHexa¤uoride
77 1.32 Y �

Xenon
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Anhang C

SonderzubehörTemperatur

BeschreibungSonderzubehörTemperatur

MessungenundEinstellungen

Einleitung:

Das Gerätverfügt über ein zweitesMeßsystem,welchesim Folgendenbeschrieben
wird. DiesesSystemarbeitetunabhängigvon der Gasregelung. Darüberhinauskann
dasSystemeine SPSder Firma Mitsubishi, Typ FX direkt ansteuern,auslesenund
parametrieren.

Wahlweisekönnenauf demLC-Displaydie Eingabenbzw. Anzeigenfür Gasregelung
oderwechselseitigdie Sondermeßkanälebzw. die Parametrierungenfür die SPSan-
gezeigtwerden. Die obereZeile desLC-Displaysder Sondermeßkanälekann auch
vollständigexternbeschriebenwerden,zumBeispielüberdenneuenSteuerungscom-
puter, derdamiteinenoch¤exiblereAnsteuerungfür Sonderlösungenermöglicht.

Essindmaximal16zusätzlicheMeßkanäleverfügbar, dieje nachAnwendungfür Tem-
peraturmessungen(überNiCrNi-ThermoelementeoderPT100Widerstandsthermome-
ter),Spannungs-undStrommessungensowie für anderephysikalischeMeßgrößenaus-
gerüstetwerdenkönnen.Die Kanälekönnendie gemessenenWertebei Bedarfunab-
hängigvoneinandereinstellbarenSoftware-Reglern zur Verfügungstellenund somit
dieseMeßwertezur Regelungvon Prozeßgrößenwie Temperaturen,Spannungenusw.
verwenden.

Die 16 neuenMeßkanälesindaufgeteiltin vier Setsmit jeweils vier Kanälen,ähnlich
wie beiderGasregelung.Die SetssindnachfolgendemSchemafortlaufendnumeriert:

Set1 beinhaltetSondermeßkanäle1 bis 4

Set2 beinhaltetSondermeßkanäle5 bis 8

Set3 beinhaltetSondermeßkanäle9 bis 12

Set4 beinhaltetSondermeßkanäle13bis16

Um dieseneuenFunktionenansteuernzu könnengibt esdrei verschiedeneMöglich-
keiten:
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1. EsmüssenderCursor"Links"- undderCursor"Rechts"-Tastergleichzeitigge-
drücktwerden.

2. Über das"Parallel-I/O-Board",Kapitel 4.2, Eingangs-Funktion"08" wird ein
externerSchalterde£niert.

3. Eswird einzusätzlicherMenü-Tasterin dieFrontplatteeingebaut.

EserscheintbeimAuswählenderneuenFunktionendasfolgendeMenüsystem:

DiesesMenüsystemzeigt die aktuellenIstwertein der EinstellungSet1 / Set2 an.
DiesessinddieerstenachtMeßkanälefür eineschnelleÜbersicht.DurchDrückendes
"Up"- oderdes"Down"-TasterskönnennundieSetsdurchgerolltwerden.Jeweilsacht
Istwertewerdengleichzeitigangezeigt.

DurchwiederholtesDrückendes"Up"-TasterserscheinenfolgendeAnzeigen:

Taste“Up” Taste“Down”

Set Kanäle Set Kanäle

1 S1bis S4 4 S13bis16
2 S5bis S8 1 S1bis S4

2 S5bis S8 3 S9bis S12
3 S9bis S12 4 S13bis S16

3 S9bis S12 2 S5bis S8
4 S13bis S16 3 S9bis S12

4 S13bis S16 1 S1bis S4
1 S1bis S4 2 S5bis S8

1 S1bis S4 4 S13bis S16
2 S5bis S8 1 S1bis S4

usw. usw.

Die Setshabenkundenspezi£scheZuordnungundfolgendesist zubeachten:

Die Kanälehabenzusätzlichein eigenesParametriermenü.DieseParametrierwerte
sowie die Istwerteund die Sollwertewerden,wenneineSPSangeschlossenist, dau-
erndauf dieseübertragenund steuernbei BedarfSoftware-Regler direkt an. Um die
SollwertederRegler oderdie Parametrierwerteverändernzu können,mußzuerstdas
Menü "ExtendedDataSet" durchDrücken des"MODE" Tastersaufgerufenwerden.
Eserscheintnunim DisplaydasnachfolgendeMenü:
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Nun mußdurchDrückendesCursor"Links"- oderdesCursor"Rechts"-Tasterseinge-
gebenwerden,welchesDataSet(Set1, Set2, Set3 oderSet4) gewünschtwird. Bei
derAuswahl einesSets,durchDrückendes"Up"- oderder"Down"-Tasters,erscheint
folgendesMenü:

Die Position"SETPT" führt ins SetpointEingabemenü.Diesesentsprichteinemty-
pischenGasmenü,dasheißt,eswerdenin der unterenZeile die vier möglichenSet-
pointseingestelltundgleichzeitigin deroberenZeile die vier dazugehörendenIstwer-
te angezeigt.Wenndie Meßkanälemit einemGrenzwertgeberarbeitensollen,dann
mußim SetpointMenüdie HöhedesGrenzwerteseingestelltundim Menü"CTRLR"
unterMenüpunkt"BAND" dasGrenzwert-BandalsAbsolutwertvorgegebenwerden.
AuswertemöglichkeitenundWirkungsweisederGrenzwertgebersindunter"Parallel-
I/O-Board"im Kapitel4.3(GrenzwertSondermeßkanäle)beschrieben.Darüberhinaus
könnendieEingabenim Menü"CTRLR" einenexternenSteuerungscomputer(Art.Nr.:
MM 4000/COM)zumBeispielalsSoftware-Regler parametrieren.Die eingegebenen
Wertewerdendannlaufendvom Steuerungscomputerabgefragtund dieserregelt die
Strecke entsprechendder Werteein, bis die IstwertegleichdenSollwertensind. Da-
mit könnenauchausgefalleneKunden-Sonderwünscheschnellrealisiertwerden.Bei
Bedarferbittenwir IhreAnfrageunderstelleneinenLösungsvorschlag.

Das Menü "CTRLR" stellt nachfolgendeFunktionenzur Verfügung,die durch ein
weiteresUntermenüzugänglichwerden. Es stehenmaximal zehn Kon£gurations-
Einstellungenzur Verfügung. Die Namenkönnenextern auchindividuell geändert
werden,um Sondereingabenübersichtlicherzu gestalten.Die Eingabenkönnenzum
BeispielRegelcharakteristikenverändern,um dasRegelverhaltenjedesReglersandie
individuelle Strecke anzupassen.In der unterenZeile könnenwie üblich Eingaben
durchDrücken des"Up"- oderdes"Down"-Tastersangepaßtwerden. In der oberen
ZeilewerdendabeigleichzeitigderaktuelleIstwertdesjeweiligenKanalsangezeigt:
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Funktion UntereZeile

1 Grenzwertband, Band
üblicherweisekeineRegler-Funktion,

sieheKapitel 4.3(GrenzwertSondermeßkanäle)
2 ProportionalVerstärkung KP
3 Integrationszeit TI
4 Gesamt-Verstärkung GAIN

5-10 Sonderwert1 bis6 OP1bis OP6

Die dritteEingabemöglichkeit im jeweiligenSet-Menüist dieFunktion"SETUP".Die-
seEingabendienenzur EinstellungderverwendetenSensorenundindividuellenKali-
brierungdesGerätesanverschiedeneSensorendesAnwenders:

RANGE EinstellungdesgewünschtenEndbereichesdesSensorssowie Einstellung
desDezimalpunktes(durchDrückendes"Function"-Tasters),beidesähn-
lich wie beiGas-Einstellungen.BeispieleundAnmerkungenhierzuin der
nachfolgendenTabelle(Setup-Einstellungen).

ZERO ManuellerNullpunktabgleichdesSensorsdurchDrückendes"Up"- oder
des"Down"-Tasters.

FILTER DieseFunktiondient zur digitalenFilterungder Meßsignaleder Zusatz-
meßkanäle.Der Werte-Bereichbeträgt0 bis 99, wobei 0 bedeutet,daß
keineFilterungstatt£ndetund 99 die maximaleFilterungbedeutet.Die
Standardeinstellungbeträgt90,d. h. derjeweils angezeigteWert wird zu-
sammengesetztaus90% desvorherigenintegriertenWertesund10% des
neugemessenenWertes.

TYPE DieseFunktiondient zur vereinfachtenAnpassungder Endbereichevon
Standard-Sensorenbzw. zum Aktivierender Linearisierungfür Thermo-
Elemente.Beispieleund Anmerkungenhierzuin der nachfolgendenTa-
belle(Setup-Einstellungen).
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C.1 Tabellefür Setup-Einstellungen:

Type Bereich Verwendbare Typische Typische Meßbereich
Module Range Filter

Einstellung Einstellung

0 keiner - - - keinSensor
angeschlossen

1-3 0-10Volt MM 4x11/UNI 10.00 70 0-10Volt
MM 4x10/VOL 10.00 0-10Volt
MM 4334/ST4 Sensor- 70 Sensorabhängig

Endbereich
4-6 0-5Volt oder MM 4x11/UNI Sensor- 70 Sensorabhängig

0-20mA MM 4x20/STR Endbereich
7-9 4-20mA MM 4x11/UNI Sensor- 70 Sensorabhängig

MM 4x24/ST4 Endbereich
MM 4334/ST4

10-12 PT-100 MM 4x40/WDS 1000.0 70 0 Z C bis 400 Z C
(4-20mA)

13 LIN-THM MM 4x30/THM 1000 90 50 Z C bis 950 Z C
1/2 Z C Resolution

14 LIN-THM MM 4x30/THM 1000 90 50 Z C bis 950 Z C
1 Z C Resolution

AnmerkungzuTYPE10bis14:

[ Bei "TYPE"-Einstellungfür WiderstandsthermometerPT100, TYPE: "10 bis
12" oder Linearisierungfür Thermoelemente,TYPE: "13 bis 14", LIN-THM
1 Z C oder1/2Z C wird die typischeRange-Einstellungautomatischvom Gerät
vorgenommen.Wenndavon abweichendeRange-Eingabengewünschtwerden,
dannmußzuerstderTYPE-WerteingegebenunddanachderRange-Wertverän-
dertwerden.

[ DurchversehentlicheTYPE-ÄnderungenkannalsoderRange-Wertunbeabsich-
tigt verstelltwerden!

ErläuterungzuverschiedenenTYPE-Varianten:

[ Die TYPE-Einstellungen(TYPE 1 bis 9) für die StandardStrom-bzw. Span-
nungsmeßmodulekönnenwahlweisemit hoher, mittlerer und geringerAu¤ö-
sung(HIGH-, MEDIUM-, LOW-RESOLUTION)betriebenwerden.Damitkann
dieAnzeigeandieStabilitätderSensorenbzw. andiegewünschteAu¤ösungan-
gepaßtwerden.

[ Für WiderstandsthermometerPT100,TYPE: "10 bis 12" kann sinngemäß1/4
Z C, 1/2 Z C oder1 Z C gewählt werdenundfür Thermoelemente,TYPE: "13 bis
14" wahlweise1/2 Z C oder1 Z C Au¤ösung.

[ StandardThermoelemente,Typ K, NiCrNi, könnenmit Au¤ösung: 1/4 bzw.
0,25 Z C in Verbindungmit Modulender "5B"-Serievon AnalogDevices,Burr
Brown oderZweitlieferantenbetriebenwerden.
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[ Die TYPE-Einstellungist je nachMeßbereich0 bis5 Volt oder0 bis10Volt, die
Au¤ösungsolltein beidenFällenaufHIGH-RESOLUTIONgestelltwerden.Da
die ModuleintegrierteAnalog£lterhaben,solltederdigitaleFilter amGerätauf
kleiner50 (%) verringertwerden.

C.2 Anmerkungen zu TYPE-Einstellungen

zuTYPE1 bis 3: Standard10Volt SensorApplikation.

zuTYPE4 bis 6: Standard5 Volt SensorApplikation,z. B. MassFlow Meter.

BeispielGasmessung:

EndbereichdesFlow Meterseingeben,z. B. 20.00slm.

DasDisplayzeigtdanndentatsächlichemGas¤ußin slm an.

zuTYPE7 bis 9: StandardStromSensorApplikation,z. B. Druckaufnehmer.

BeispielDruckmessung:

Meß-bzw. EndbereichdesDruckaufnehmerseingeben,z. B. 15.00bar.

DasDisplayzeigtdanndentatsächlichemDruck in baran.

zuTYPE10bis12: WiderstandsthermometerPT100in Verbindungmit Stromtrans-
mittern,

dieein4-20mA Signalliefern.

zu TYPE 13 und14: StandardThermoelement,Typ K, NiCrNi, Au¤ösung:1/2 Z C
bzw. 1 Z C.

Die digitaleLinearisierungdesMeßsignalserfolgt im Gerät.



Anhang D

Meßwandler und Fühler

Für verschiedeneAnwendungensindMeßwandlerundSensorenbzw. Meßfühlerlie-
ferbar. DasGrundgerätkanndurchHinzufügenvon ein oderzwei Multiplexerboards
um maximal16 Analog-Eingängeerweitertwerden.DieseMultiplexerboardsgibt es
mit oderohnegalvanischeTrennung. Der Grund-MeßbereichdieserBoardsbeträgt
-0.5bis+10.5Volt. Alle EingängehabeneinenÜberspannungsschutzbis ca.40Volt.

Mit Meßwandlern,die auf die Multiplexerboardsaufgestecktwerden,könnendie Ge-
räteaneineVielzahlvongebräuchlichenSignalquellenundSensorenangepaßtwerden.
Eskönnenauchkundenspezi£scheMeßverstärker angebotenwerden.

Die folgendeZusammenstellungzeigtdiederzeitverfügbarenMeßverstärker:

[ Multiplexer-EinheitenohnegalvanischeTrennung(Art.Nr.: MM 4100/MUL)
Kombi-Modul,frei kon£gurierbarfür:

Spannungsmessung0 bis (5) 10Volt
oderStrommessung0 (4) bis 20mA (Art.Nr.: MM 4111/UNI)
Standardmeßkanal:0 bis 10Volt (Art.Nr.: MM 4110/VOL)
Standardmeßkanal:0 bis 20mA (Art.Nr.: MM 4120/STR)
Standardmeßkanal:4 bis 20mA (Art.Nr.: MM 4124/ST4)
Meßkanal-Thermoelement,
Typ K, -50Z C bisca.850Z C (Art.Nr.: MM 4130/THM)
Meßkanal-Widerstandsthermometer,
PT 100,-200Z C bisca.500Z C (Art.Nr.: MM 4140/WDS)

Die maximaleKanalanzahlfür dieseMultiplexer-Einheitbeträgt:
4 Thermoelementkanäleund4 Standardmeßkanälebzw. PT100Meßkanäleoder
8 Standardmeßkanälebzw. PT 100Meßkanäle.
DazweigleicheMultiplexer-Einheitenmontiertwerdenkönnen,verdoppeltsich
dieAnzahlderMeßkanäle.

[ Multiplexer-EinheitenundModulemit galvanischerTrennung:
DieseMultiplexer-EinheitensindspezielleZusatzboardsaufdieModulemit gal-
vanischerTrennungmontiertwerdenkönnen.Die Zusatzboardssindverfügbar
als
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4 KanalMultiplexer-Einheiten (Art.Nr.: MM 4300/MUL)
oder
8 KanalMultiplexer-Einheiten (Art.Nr.: MM 4320/MUL)
welchedienachfolgendaufgeführtenModuleverwaltenkönnen:
Kombi-Modul,frei kon£gurierbarfür:
Spannungsmessung0 bis (5) 10Volt
oderStrommessung0 (4) bis20mA (Art.Nr.: MM 4311/UNI)
Standardmeßmodul:0 bis 10Volt (Art.Nr.: MM 4310/VOL)
Standardmeßmodul:0 bis 20mA (Art.Nr.: MM 4320/STR)
Standardmeßmodul:4 bis 20mA (Art.Nr.: MM 4324/ST4)
Sondermodulmit Präzisions-Verstärker:
z.B.Strommessung:4 bis 20mA mit
integrierterSchleifenspeisung(max.25mA)
oderSpannungsmessung0-10mV bis0-20V (Art.Nr.: MM 4344/ST4)
Modul-Thermoelement,
Typ K, -50Z C bis ca.850Z C (Art.Nr.: MM 4330/THM)
Modul-Widerstandsthermometer
PT100,-200Z C bis ca.500Z C (Art.Nr.: MM 4340/WDS)

DieseModule sind immer als Doppelmodule(Zweikanal-Ausführung)ausge-
legt. Die beidenKanälederDoppelmodulesinduntereinandernicht galvanisch
getrennt.Da ein oderzwei Multiplexer-Einheitenmontiertwerdenkönnen,ste-
henwahlweise4, 8, 12oder16MeßkanälezurVerfügung.

Für8KanalMultiplexer-Einheitenwird einZusatz-Netzteil(Art.Nr.: MM 4009/NETZ)
benötigt,welchesebenfalls im Gerätuntergebrachtwerdenkann. Für 4 Kanal
Multiplexer-Einheitenist diesesNetzteilaufderMultiplexer-Platineintegriert.

Darüberhinaussind optionell speziellbestückte8 Kanal Multiplexer-Einheiten
(Art.Nr.: MM 4360/MUL) lieferbar, die Eingangs-Moduleder "5B"-Serievon
AnalogDevices,BurrBrownodervonZweitlieferantenaufnehmenkönnen.Die-
se Module sind für Spezial-Anwendungenvorgesehenund habenkanalweise
galvanischeTrennung. NähereEinzelheitensieheDatenblätterund Applikati-
onshinweisederentsprechendenLieferanten.



Anhang E

Versionsnummern-Historie

V 4.32 ErsteAuslieferungderneuenStandard-Version4.

V 4.33 Endbereich-(Range)und Nullpunkt- (Zero) Einstellungfür alle Sonder-
meßkanäle.

V 4.33 DigitaleLinearisierungfür Sensoren(DLIN). Spül-TimerÄnderungen(TI-
MER).

V 4.35 Grenzwertgeberfür Sondermeßkanäle1-4 (SET1) und5-8 (SET2). Ge-
räteübergreifendeFlow/Ratio/Master(XRAT und XMAST) Einstellung,
zumvirtuellenAufbauvon8 oder12KanalGeräten.

V 4.41 Grenzwertgeberfür Sondermeßkanäle9-12(SET3) und13-16(SET4).

V 4.50 ErweiterungdesSondermeßkanäleMenüs(CTRLR) um zwei Regelpara-
meter(SLP+undSLP-).EinführungderSonderfunktionexterneDisplay-
steuerung(DMAP) überSPS.

V 4.51 UmschaltungdergespeichertenMenüs(1-4) überSPS-Signal(Recipe1-
4). SperrungderNachregelungüberSonderfunktion(GASCTRL).

V 4.52 ErweiterungdesMeßsystemsum 4.5 stellige Druckanzeigeund Grenz-
wertgeberfür Druckanzeige. ImplementierungdesProtokolls der alten
Software-Versionen(2.4xund3.0x)für dieserielleSchnittstelle(PC-OLD),
wahlweise.

V 4.60B ÜberarbeitungdesI/O-Konzepts,u.a.AbschaltungderSchnittstellenmög-
lich zurSteigerungderGeräte-Performance.

V 4.60C ImplementierungdesProtokolls der altenSoftware-Versionen(2.4x und
3.0x) für die IEEE-488Schnittstelle(IEEE-OLD),wahlweise.

V 4.60D NamensänderungdesGerätes:MICROMIX 4000.

V 4.71 ErweiterungderSondermeßkanäleum die Funktion"TYPE": Eskönnen
für gängigeSensorenStandard-Bereicheausgewählt werden,z.B. Um-
rechnungvon 0-20 mA oder wahlweise4-20 mA Signalenauf Sensor-
Endbereich.Linearisierungfür NiCrNi-Thermoelemente(Typ K) mit va-
riabler Au¤ösung. Erweiterungder Sondermeßkanäleum die Funktion
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"FILT": JedemMeßkanalkannein digitaler Filter vorgeschaltetund die
Integrationszeitfrei programmiertwerden.

V 4.80 Erweiterungder Sondermeßkanäle,Funktion "TYPE": VariableAu¤ö-
sungfür alleMeßgrößenderSondermeßkanäle,darüberhinauseigeneRu-
brik für Widerstandsthermometer, PT 100.

V 4.81 Vorbereitungfür Druckregelung(Menü-Erweiterung). Über ein Daten-
word vom PCkönnendie AusgängedesParallel-I/O-Boardsgesetztwer-
den. Die ZuordnungdereinzelnenKanälekannunabhängigvom Daten-
worderfolgen.

V 4.82 Erweiterungim Gasteil, Funktion "SUM": Vier Gassummenzählermit
verschiedenenSonderfunktionenusw. wurdeninstalliert. Anpassungder
Sondermeßkanäle- Menü "CTRLR" (AnhangC-3) an denneuenSteue-
rungscomputer, um ¤exibler Steuer- und Regelungsaufgabenhandhaben
zukönnen.

V 4.83 Erweiterungder Sondermeßkanäle:ObereZeile desLC-Displayskann
wahlweiseauchexternbeschriebenwerden.

V 4.84 ErweiterungderSondermeßkanäle:Namenim Controller-Menü"CTRLR"
könnenexternindividuell geändertwerden,umSondereingabenübersicht-
licherzugestalten.

V 4.85 ErweiterungderSondermeßkanäle:Die vier Zeilen"VALUES SET1"bis
"VALUES SET4"könnenexternüberschriebenwerden,um Sondereinga-
benzuermöglichen.



Anhang F

TechnischeDaten

F.1 Netzseite

Netzspannung: 110/220Volt Wechselspannung,umschaltbar
Frequenzbereich: 50bis 60Hz
Stromaufnahme: 110V: max.0.7Ampere;220V: max.0.4Ampere
Sicherung: 110V: 2 A, träge;220V: 1 A, träge

F.2 Sensorseite

Au¤ösung: 0.1% vom Endbereich
Genauigkeit: besser0.5% vom Endbereich
Eingangsspannung: 0 bis 5 Volt Gleichspannung,(auf0 bis10Volt umkalibrierbar)
Überspannung: max.42Volt Gleich-oderWechselspannung
Ausgangsspannung: 0 bis 5 Volt Gleichspannung,max.10mA, (auf0 bis 10Volt umkalibrierbar)
Stromversorgung: +/- 15Volt, max.0.5AmpereproSteckerbzw. max.1.5A für dasGesamtgerät

F.3 Sensoren für Erweiterungs-Boards

Au¤ösung: biszu0.05% vomEndbereich
Genauigkeit: abhängigvom Modul undEndbereich:

für PT 100: besser0.5% vom Endbereich
für Thermoelemente:besser1 % vomEndbereich

Sondermodule: abhängigvom Modul undEndbereich
bitteModul-Datenblätterbeachten
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F.4 Druckaufnehmer für Druckmeßboard
(Art.Nr .: MM 4008/DRUCK)

Au¤ösung: bis zu0.01% vom Endbereich
Genauigkeit: besser0.1% vomEndbereich;abhängigvom Druckaufnehmer
Überspannung: max.24Volt Gleich-oderWechselspannung
Stromversorgung: +/- 15Volt, max.0.1Ampere

F.5 Parallel-I/O-Board
(Art.Nr .: MM 4004/IO)

Eingänge: nominal24VDC; maximal42Volt
Ausgänge: 0.1AmperegegenMasse;maximal42Volt Bürdenspannung

F.6 Parallel-I/O-Adapter Board
(Art.Nr .: MM 4005/ADAP)

Eingänge: nominal24VDC; maximal42Volt
Relaiskontakte: 220VWechselstrom,maximal5 Ampere
Abmessungen,daexternesTeil: 230mm x 100mm,Einbauhöhe:mindestens50mm

Hinweis: WenneinigeRelais24 VDC undandere220VAC steuern,dannist unbe-
dingt zu beachten,daßdie Leitungenräumlichvoneinandergetrenntver-
legt werden,umVerwechslungenundBeschädigungendernachgeschalte-
tenElektronikzu verhindern.Bei Verwendungvon Spannungenüber42
Volt sindunbedingtdieVDE-Vorschriftenzubeachten.

F.7 Allgemein

Temperaturbereich: 0 bis50 Z C
Abmessungen: 482mm x 88mm (19", 2HE),Tiefemit Steckern: ca.290mm (ohneGriffe)
Gewicht: ca.5 kg mit Sonderausstattungbis2 kg höher

Stand: Juli 1996.TechnischeÄnderungenvorbehalten
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